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Bismarcks Glossen .
Das neueste Heft der . Zukunft

" bringt einen „ Bismarcks Gloffen "

betitelten Artikel , in welchem dem Fürsten folgende Bemerkungen
zngcschrieben werden :

Fürst Bismarck findet tu den mitgetheilten Tafelreden des
Kaisers Nikolaus und de » Hemi Felix Faure keinen bündigen
Beweis für eine Veränderung der Lage , die durch die anglophilen
Neigungen des Caprivismu » zwischen Frankreich und Rußland ge¬
schaffen wurde . Er sagte darüber : „Nations alliSes “ ist noch
lange nicht , alliance “ und kann unter Umständen auch eine bloße
Artigkeit fein , eine Verstärkung und Unterstreichung des eben so
unverbindlichen Wortes , nations amies “ ; ich erinnere mich solcher
von den Betheiligten nicht ungern gehörten dunkelen Wendungen
ins meiner diplomatischen Thciligkett . Und wenn wirklich von
einer Alliance gesprochen werden kann , dann mußte man , um über
ihren Werth und ihre Tragweite urlbeilen zu können , doch erst den
Inhalt de » BünduißvertrageS kennen . Die Leute , die in Paris
die Veröffentlichung des Textes fordern , haben nicht so Unrecht .
Ich glaube nicht , daß der Inhalt de » Vertrages , wenn überhaupt
einer existirt , den Franzosen gefallen würde . Wenigstens habe
ich die russische Politik immer al » sehr vorsichtig kenne » gelernt ,
und kann mir nicht denken , daß sie sich ohne Roth auf
Abenteuer einlnffeii wird , bei denen für sie nichts zu holen ist . Gras
Wurawiew , mit dem ich, wenn er meinen Freund Schuwalow als
Geschäftsträger vertrat , amilich und persönlich sehr gern verkehrte ,
gab sich als unseren Freund , und ich wußte nicht , weshalb er seinen
Sinn geändert haben sollte . Mau überschätzt , wie mir scheint , heut¬
zutage vielfach die Bedeutung der Reisen , Besuche , Feste , Toaste —
ich möchte sagen : das Dekorative in der Politik . Auch mich
hat man ja manchmal dekorativ , als eine Farbennuance ,
zu verwenden versucht , aber ich bin dafür doch schon zu alt und für
Theatereffekte kaum noch zu brauchen . Herr Faure , der ein tüchtiger
Kaufmann gewesen sein soll — gar keine üble Schule für StaatL -
chess — , scheint für die neue Mode der Reisepolitik allerlei nützliche
Eigenschaften mitznbringen : er ist gegen Waggon - und Kabinen -
ftrapazen abgehärtet , hat einen fluten Magen und benimmt sich
taktvoll und geschickt, ohne schädliche Uebertrcibnngeu und
Excesse der Beredlsauikeit . Wenn es wahr ist , daß er tu Frack und
Cylinder die russischen Truppen militärisch gegrüßt hat — mit der
Hand am hohen Hut — , daun ist diese Art des Grußes für einen
Civilisten allerdings nicht korrekt ; er hätte den Cylinder abuehuien
und , wie der alte Fritz mit dem bis zum Sattel geskiikten Dreispitz ,
Honneur machen miiffen . Im Ganzen aber Haler sich offenbar gut und
geschmackvoll au » der Affaire gezogen . Nur soll man nicht glauben , daß
angenehme Eindrücke und Shmpathieen in der Politik maßgebend sind :
da entscheiden schließlich doch die Interessen nnd ich kann nach meiner
Erfahrung nicht einsehen , welches Interesse die in politischen Dingen
gewöhnlich sehr bedächtigen Russen , so lange bei uns nicht ganz nir -
klng gewirthschastet wird , daran haben sollten , der französischen
Revanchelust zu Hülfe zu kommen . Czarenhyinne und Marseillaise :
Das reimt sich nicht . Immerhin ist das französische Töpfchen aber
dem Feuer jetzt näher gerückt und kann noch leichter als sonst plötzlich
einmal überkochen . Das sollte unsere regierenden Herren von etwa
noch vorhandenen Illusionen befreien nnd sie vor einer Verrückung
der Basis warnen , auf der unsere Wehrkraft beruht . Es ist ganz
flut , daß wir Deutschen nie zur Phäakeubehaglichkeit kommen können
und daß die Pariser , die ja die französische Politik machen , uns
vou Zeit zu Zeit mit ihrem Geschrei ans allzu schöllen Träuinen
wecken . Aber mit den „ nations amies et alliees “ können sie uns
nicht bang machen : russische Kaiser sind heutzutage doch zu gewiffeu -
haft , um ihre Soldaten marschiren zu lassen , nur damit die
französische Eitelkeit vielleicht Befriedignng findet . "

* * *

. In den Zeitungen wird unaufhörlich über die Vermehrung
unserer Flotte gestritten . Wozu der Lärm ? Was nach dem

Abend - Ausgabe .
Unheil nüchterner Fachuiänner nöthig ist , muß bewilligt werden .
Ich glaube , daß wir neue Kreuzer brauchen , aber ich bin sehr miß¬
trauisch gegen Paradeschiffe , die nur zur Markirnug von Prestige
dienen sollen und die man , wenn die Sache ernst wird , mitunter
Lügenschiffe nennen muß , weil sie nicht » leisten . Für
koloniale Erobererpolitik nach französischem Muster hat mir schon
als Minister jede Neigung gefehlt und mir scheint , daß jetzt die
Zeit dafür besonders ungünstig ist . Unser Handel muß überall
alisreichenden Schutz finden , aber die Flagge soll dem Handel folgen ,
nicht ihm vorangehen . Aus absehbare Zeit bleibt für un » das
Wichtigste ein starke » , zuverlässiges Heer aus gedienten Leuten , die
mit der besten Waffe ausgerüstet sind . Da » war auch MoltkeS
Meinung , mit dem mich die Ueberzeugung verband , daß wir sogar
die über unseren Kolonialbesitz entscheidenden Schlachten auf dem
europäischen Festlaude ansziifechten habe » werden . Also keine
finntiferei , aber auch keine phantastischen Pläne , über die wir un »
bann schließlich noch mit anderen , für unsere europäische Situation
wichtigen Leute » brouilliren . Qui trop embrasse . . .

'

* * *

„ Ich bin erstaunt darüber , daß man bei den Ueberschwern -
m ungen jetzt nicht sofort ordentlich und rationell mit Staats -
hülfe vorgegangen ist . Die privaten Sammlungen machen keinen
erfreuliche » Eindruck . Möglichst viele und möglichst hohe Per¬
sönlichkeiten mußten sich gleich in den geschädigten Gegenden zeigen
und de » armen Menschen gut zuredeu , — aber nicht nur reden ,
sondern auch ein anständiges Stück Geld in der Hand haben . Das
ist die Hauptsache . Ganz abgesehen vou den Pflichten der Nächstenliebe ,
die der Staat doch zii üben hat : eine Negierung sollte keine Gelegenheit ,
sich im Lande beliebt zu machen , versäumen . Und heute , scheint mir ,
sollten solche Gelegenheiten ihr ganz besonders willkomnien fein . "

* * *

In Koblenz hat der Kaiser , so beinerkt einleitend Herr Harde » ,
die verstorbene Kaiserin Angusta eine „ große "

Frau ge¬
nannt . Fürst Bismarck , fährt er fort , der auch de » alten Kaiser
lieber den Topseren , de » Ritterliche » ober den Treue » als den
Großen genannt höre » möchte , würde dieses Urtheil sicher iiicht
unterschreiben . Er bewahrt an die Fran seines alten Herrn keine
allzu freundliche Erinnerung :

„ Die hohe Frau hat au der Abnutzring meiner Nerven sehr
stark mit gearbeitet . Sie war selbst eine nervöse , mi fiele und un¬
ruhige Natur , trieb gern Politik und war gleichFeuer und Flamme ,
wenn man auf ihre Pläne nicht einging , eiugehen konnte . Unsere
Friktione » begannen früh . Als be >- P >inz von Preußen 48 nach
England gehen und ich ihn ansfiicheii wollte , um ihm dringend zu
rathe » , er solle in Potsdam bleiben , die ganze Armee und ein
großer Theil der Landbevölkeiung fei für ihn , und seine Reise
mürbe schlecht wirken , wollte sie mich nicht zu ihm lassen . Sie
war aufgeregt , schlug fiel), wie immer in solcher Stimmung , mit der
flachen Hand aus » Sitiejuib erklärte mir , sie müsse vor allen Dingen
für bie Zukunft ihres Sohnes sorgen . Später erfuhr id) von einem
merkwürdigen Plan , der in ihrem Palais ausgekocht worden war .
Vincke sprach mich im Landtag an und sagte , er wolle den Antrag
stelle » , der Prinzessin von Preußen die Regentschaft zu über¬
tragen ; wie ich darüber dächte . Ich fragte zunächst , luariun denn
der Prinz nicht Regent werden solle . Der Prinz , meinte Vincke ,
sei im Lande iiumöglid ) geworben . Schön , sagte ich, wen »
Sie Ihren Antrag stellen , werbe ich beantragen . Sie als Hoch -
verräther verhaften zn lassen . Der Antrag unterblieb , weil er ohne
bie Unterstützung ber äußersten Rechten aussichtslos war . Meine
Beziehungen zu ber Prinzessin wnrben dadurch nicht besser , und sie
konnte , auch als sie Königin und Kaiserin geworden Ivar , ihren
eigenthümlichen Groll gegen mid ) nie ganz verbergen . Ihre Neigung
für alles Französische und Katholische wirkte dabei mit , an ihrem
Hof entstand im Lauf der Zeit eine Kamarilla , die nicht immer
unbedenkliche Nüttel anwandte , um ihr Ziel zu erreichen , und ich
hätte Vieles nicht durchfetzeii können , wenn der alte Herr , ber unter
diesen Dingen übrigen « nicht weniger litt als ich , in der Stunbe
ber Entscheidung nicht doch schließlich stets bei der Stange geblieben
wäre . Diese Kämpfe kostete » aber Nervenkrast — besonders , als sie
in der Konfliktszeit den König zur Abdankung überreden wollte und id )

ih " energisch beim Portepee fassen mußte . Ich kann wohl sagen , daß
dieser langjährige Daiuenkrieg meine Gesundheit mehr angegriffen hat
als alle offenen Gefechte irn Parlament nnd im diplomatischen Dienst .

"
* « *

In einer Zeitung war gesagt worden , der alte Kanzler werde
bestimmt nächstens nach Kiel fahren , um ein Schiss zu taufen .
Der Fürst las bie Notiz laut und fügte hinzu : „ So ? Die Leute
scheinen noch immer zu glauben , daß cs mir so geht wie dem
Dienstniädchen , da » meiner guten Frau einmal in Varziii jagte :
„ Au Allem kann id ) mir gewöhnen , nur an dem Einsamen nicht . "
Ich sühle mich zu Hanse recht wohl und passe nicht mehr für Feste ."

Deutsches Keich .
* fiof - ttn » i >evr <inrtl - » l*ri) rld | trn . Der Oberst und Flügek -

abintant Gras v . Hülsen - Häseler , konimandirt bei der Bot¬
schaft in Wien , ist zum Koininandeur de » Garde - Füsilier -Negiment »
ernannt und Oberst -Lientenant Graf v . Moltke zur Botschaft in
Wien fommanbirt worden . — Dem Botschafter v . Bülow ist do »
Großkrenz des siainestscheii weißen Elcphanten - Ordens verliehen
worden . — Der König von Siam ist in Essen auf Station
„ Villa Hügel "

zum Besuch Krupps aiigekomnien .
* Kauzlerwechset . Die Entscheidung in der Frage de »

Kan zier wechsel « wird , wie die „ Deutsche Tageszeitung
" wissen

will , Voraussichtlid ) in den nächsten Tagen in Homburg erfolgen .
* Parade und Straßenverkehr . Hebet die umfassenden

Straßeii - Absperrnngen , bie von ber Berliner Polizei bei höfischen
Festlichkeiten und militärisd )en Veraiistaltunge » biirdigeführt werden ,wurde schon oft Klage geführt . Anläßlich ber letzten Herbstparade
scheinen bie polizeilichen Vorkehrungen den öffentlichen Verkehr wieder
besonders empfindlich gestört zu haben , denn bet Prager „ Bohemia "
wird aus Berlin berichtet : „ Das Tempelhofer Feld wird an den
Paradetagen in weitem Umkreise iinnachsichtlid ) abgesperrt 11116 nur
eine verhältuißmäßig kleine Anzahl mit polizeiliche » Passirscheinen
versehene Kutsche » werden zu einem von ber TruppeuaussteUung
giemlid ) entfernten Platz zugelaffeii . Diese strenge Absperriing
schädigt ja schließlich nur einen engen Kreis und mag daher bin «
gehen . Was aber soll man dazu sagen , daß die Absperrung
langer Straßenzüge , ja ganzer Viertel an solchen Parube -
tagen von Jahr zu Jahr umfangreicher und rücksichtsloser
wird ! Kein verständiger Mensch wird etwas dagegen ein -
wenden , wen » die Polizei dafür sorgt , daß bie zu oder von der
Parade marschirenden Truppe » möglichst ohne Hinderuiffe vorwärts
kommen können . Dazu siiid natürlich zeitweise Absperrungen für
beu Wagenverkehr erforderlich . Aber damit begnügt sich untere
Polizei nicht mehr , wie früher . Sie dehnt diese Absperrungen auch
auf die Fußgänger an » und schließt zum Beispiel die östliche
Seite ber Straße Unter ben Linden , die Friedrichsstraße zwischen
den Linden und der Behrenstraße und viele andere Straßen stiuide » .
lang eiufad ) gegen jeden Verkehr ab . Wo früher bei solche » Gelegen¬
heiten zwei , drei Schutzleute zu Fuß und ein Schutzmann zu Pferde
vollständig genügten , um die Orbnnug aufrecht zu erhalten , stehen
letzt ganze Schutz,ummsketten , jede dieser Ketten unter Führung
eines Polizeioffiziers und etlicher Polizeiwachtmeister , bie keinen
Civilisten burchlassen , ber sich nicht zufällig — lind da » ist ein
äußerst seltener Zufall — im Besitz eines polizeilichen PasstrscheineS
befindet . Mag der Einzelne noch so glaubwürdig nachweisen , daß
ihn wichtige Geschäfte nach einem Hause der abgesperrten Straße
führen , er wird unuachsichtlich zurückgewiesen , allerdings im >2111»
gemeinen ganz höflich , aber darum nicht minder empfiublich , da bie
Meisten badurch in ihrem Berufe arg geschädigt werden . Für die
Polizei ist eine derartige Massenabsperrnng ja außerordentlich bequem
und schön , so Werben am sichersten Unfälle oder Uligehörigkeiten
vermiede » , kann eine musterhafte Ordnung mit Leichtigkeit aufrecht
erhalten werden . Aber für eine Stabt , wie Berlin , die zu groß und
arbeitfam ist , um sich ans solchem Anlaß einen Feiertag zu machen ,werden diese Absperruugen geradezu unerträglich , sie werben in
weitesten Kreisen auf » Schärfste verurtheili und rufen eine be¬
greifliche Erbitterung hervor .

( Nachdruck verboten .)

Der Sommer in Konssanttnopel .

Plauderei von Arthur Weiß .

Im Hochsommer ist der Aufenthalt in Konstantinopel kein
angenehmer , und wer nicht durch seine Geschäfte oder Berufs¬
pflichten gebunden ist , ^verläßt die Stadt , um entweder aus
Reisen zu gehen oder sich auf das Land zu begeben . Die
haute volee , welche im Frühling ihre glänzenden Fahrten
nach den „ Süßen Wässern von Europa

" machte , bevorzugt
Therapia und Bujukdere mit den prächtigen am Bosporus
gelegenen Villen und den herrlichen schattigen Gärten . In
den zahlreichen , auf das Beste eingerichteten Hotels sind die

fremden Reisenden eingekehrt , und gegen Abend entwickelt

sich in den Cafes auf dem Bosporus und an dessen Kai
ein lebhaftes Getriebe . Das Roben - und Sprachengewirr
läßt an Mannigfaltigkeit nichts zu wünschen übrig ; man
bekommt sofort den Eindruck einer bunten internationalen

Musterkarte . Es werden gemeinschaftliche Ausflüge zu Wasser
• bei auf Pferden in die Berge gemacht und später soupirt .

Obgleich auch fleißig gebadet wird , so kann das dortige
Leben doch noch immer nicht mit dem eines anderen euro¬

päischen Seebades verglichen werden . Die Bälle , geselligen
Vergnügungen , Theater , Konzerte und was sonst noch Alles

zu einem modernen Badeleben gehört , fehlen hier ganz .
Höchstens , daß dieser oder jener Diplomat , ein Finanzier
oder eine sonstige zu den oberen Zehntausend zählende Per¬
sönlichkeit einmal einen kleinen Ball oder ein Diner im
Summer - Palace in Therapia , einem Hotel ersten Ranges , giebt .
Das ist die ganze Abwechselung in dem ewigen Einerlei .

Auch hier draußen kann man wieder die Beobachtung
Machen , wie gesondert sich die einzelnen Nationalitäten halten .
Doch das gehört nun einmal zu den Absonderlichkeiten im
modernen Konstantinopel .

Ich habe öfter so darüber nachgedacht , was die armen ,

vielgeplagten Ehemänner , deren Frauen der Arzt durchaus
den Besuch eines Seebades als unerläßlich gerathen hat ,
wohl sparen könnten , wenn sie diese nach Konstantinopel
schickten . In drei Tagen ist man ja auf ziemlich bequeme
Weise von Berlin hier angelangt . Ich wette zehn gegen
eins , die an allen möglichen Krankheiten leidenden Evas¬

töchter wären in einer Woche gesund . Ja , die blauen

Fluthen des Bosporus haben für dergleichen Leiden eine

geheimnißvoll wirkende KraftI
Die Preise in den Hotels und Pensionen , für die Villen

und kleinen Micthshäuser sind in diesen beiden Dörfern
natürlich horrende , darum ziehen es die weniger Bemittelten
vor , in Haidar Pascha , auf den Prinzen - Jnseln , in Moda
oder anderen kleinen Ortschaften auf der asiatischen Seite
des Bosporus , in Aedikule oder St . Stefano ein kleines

Häuschen mit Garten zu miethen . Der Aufenthalt in den
beiden letztgenannten Dörfern ist trotz der Entfernung von
Konstantinopel bequem , weil , diese Vororte jeden Augenblick
durch Eisenbahnzüge mit der Stadt verbunden werden .

Die Geschäftsleute , welche des Tags über bei 30 und

mehr Grad Roaumur in den Contors oder Magazinen
schwitzen müssen , fahren Abends zu ihren Familien auf das
Land , und Konstantinopel , namentlich Pera bieten dann ein

weniger belebtes Bild , als man es sonst gewohnt ist .
Wie die Tage , so find auch die Nächte beschaffen . Glaubt

man sich von der Ermattung durch den Schlummer erholen
zu können , so hat man die Rechnung ohne die Hitze und —
die kriechenden , fliegenden und hüpfenden Insekten aller
Art gemacht . Wohl die wenigsten Häuser sind von der
schrecklichen Wanzenplage gänzlich befreit . Flöhe sind trotz
der peinlichsten Sauberkeit unausrottbar , und da man wegen
der Hitze bei offenen Fenstern schlafen muß , so kommen noch
die Schaaren der mit einem Säugrüssel bewaffneten , blut¬

dürstigen Thierchen hinzu , welche die Naturgeschichte uns als

. Mücken "
bezeichnet . Heiliger Confueius ! Es giebt Leiden

im menschlichen Leben , für die es keine Linderung giebt .
Weder Gazeständer vor den Fenstern , noch das Verstopfen jeder
Ritze , jedes Löchleins kann einen vor diesen unscheinbaren Bestien
bewahren . Kaum fallendem Ermüdeten die Augen zu , da flirren
die Peiniger mit fierendem Tone heran , ein Stich , und
entsetzt fährt man vom Lager wieder in die Höhe . Man
mag um sich schlagen , soviel wie man will , es ist nutzlos .
Dies wiederholt sich ungefähr alle fünf Minuten bis zum
frühen Morgen , und glaubt man nun , eine Stunde ruhig
schlafen zu können , so erscheinen anstatt der sich in ihre
Schlupfwinkel zurückziehenden Mücken die Fliegen . Aber
endlich wird man doch gegen alle diese Stiche unempfindlich .
Die Haut gewöhnt sich mit der Zeit daran , und so schläft
man gegen Ende des Sommers so ruhig wie zuvor . Ein
probates Mittel , fich den Schlaf zu verschaffen , wird vielfach mit
Erfolg angewendet . Es ist dies der ausgezeichnete griechische
Cognae , der in solchen Fällen wahre Wunder verrichtet .

Die weniger bemittelte oder arme Klasse der Stadt
sucht sich Nachts durch Schlafen auf den Terrassen oder
Balkons und Tags durch verjchiedene wohlfeile Mittel der
Hitze zu erwehren . Wasser - , Scherbet - und Limonaden¬
verkäufer bieten ihre eiskalten Getränke mit lautschallender
Stimme feil . Vom frühen Morgen bis zum späten Abend
hallt das Schreien derselben in allen Tonarten durch die
Gassen . Dazwischen eilen die Fruchteis - Verkäufer in ihrer
bunten malerischen Tracht mit der weißen Schürze dahin ,
und alle finden reichen Absatz .

Der Kuriosität wegen will ich hier noch eines Zuges der
frommen Muselmanen erwähnen , der von der rührenden
Gutherzigkeit dieses Volkes Zeugniß ablegt . Die Wasser¬
verkäufer sind fast ausnahmslos arme Teufel und Moham¬
medaner . Viele haben zur Aufbewahrung des ScherbetS
ein eigenartiges , langes Messinggefäß von zierlichen Formen ,
welches mit allerhand Münzen , metallenen Ketten und

Perlen behängt ist und auf dem Rücken getragen wird .
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* © «feflelte Urdukteure . Im Frühjahr erregte es Ent¬
rüstung in weiten Kreisen , als der wegen eines Preßdelikts bestrafte
Redakteur der sozialdemokratischen „ Neuen Welt " in Leipzig gefesselt
durch die Straßen nach dem Bahnhof transportirt wurde . Die
gesammte Presse verlangte entschieden Remedur und die sächsische
Regierung erklärte , die Maßregel komme lediglich auf Rechnung des
Transporteurs . Jetzt erzählt di « „ Sächf . Arbeiter - Zeitung " : „ Unser
Genosse Schulze , der als verantwortlicher Redakteur unserer Zeitung
zu l ’ /i Jahren Gefängniß verurchcilt wurde und diese Strafe
gegenwärtig in Hoheneck verbüßt , mußte nach Dresden zu einer
BernsungS -Verhandluug transportirt werden . Er ist auf der ganzen
Reise hie -her gefesselt gewesen . Noch heute waren an seinen Armen
die Einschnitte , die die Fesselung hinterlassen hatte , zu sehen ."

Was wird nun die sächsische Regierung sagen ? Nach dem

„Vorwärts " ist die Schuld in diesem Falle keineswegs auf
den transportirenden Untcrbeamtcii , der etwa instruktionswidrig
gehandelt hätte , zu schieben . Vielmehr trage das betreffende
Aintsgericht , welches den Transport zu besorgen hat und während
der Zeit des Transports für beu Gefangenen verantwortlich ist —
hier das Amtsgericht Stollberg — die Schuld . Dort bestehe die
Bestimmung , daß die Gefangenen , wen » ein Transport mit ihnen
vorzuuehuien ist , gefesselt werde » sollen . Einige andere Gerichte
beschränkter ! diese Bestimmung auf schwere Verbrecher und übten
politischen Gefangenen gegenüber auch die Rücksicht , sie durch einen
Civübeamteu und gesondert von anderen Gefangenen trausportiren
zu lassen . Das Amtsgericht Stollberg jedoch scheine die Fesselung
rücksichtslos in allen Fällen anzuwenden . Diesem Gericht aber
unterstehn ! grrnde zahlreiche solcher Transporte , da in seinen ! Bezirk
die eine der großen Laudes - Strafaustalten liegt . Nur wenn der
Transporteur selbst die Gehässigkeit dieser Methode fühle , bleibe sie
zuweilen einem politischen Gefangenen erspart .

* Gegen den nrudulantrn ® « rid )to |t « nb der Presse ,
welcher diese bclanntlich außerordentlich beschwert , hat sich recht ver¬
nünftiger Weise ei » bayrisches Gericht ausgesprochen . Die „ Münch .
Neuesten Nachr ." berichten hierüber : „ Der ambulante Gerichtsstand
der Presse , d . h . jene durch eine Rechtsprechung äußerst anfechtbarer
Art eiugesührte Gepflogenheit , wonach die Redaktion einer Zeitung
nicht lediglich , wie es dem gesunden Menschenverstand und den ans
den Verhältnissen sich ergebenden Folgerungen entspricht , am Orte
des Erscheincus der Zeitung verklagt werden , sondern vor das Gericht
jedes beliebigen Orts , wohin auch ein Exemplar der Zeitung gelangt ,
gezogen werden kann , hat eine erste Durchbrechung erfahren durch das
prinzipiell wichtige Urtheil eines bayrischen Gerichts , weshalb wir dieses
Zwischenfalls in einer sonst belanglosen Klagesache hier erwähnen müssen .
Gegen den verantwortlichen Redakteur unseres Blattes war Klage
erhoben beim Amtsgericht in Vilseck . Der RcchtSbcistaud unseres
Blatte « erhob dagegen in ausführlicher Begründung den Einwand
der Inkompetenz , und das genannte Gericht eignete sich diese Be¬
gründung an und wies dir Klage „ wegen tlnzustäudigkeit dcS
Kgl . Amtsgerichts Vilseck "

zurück . Wir hoffen zuversichtlich , daß
diese Entscheidung , welche eine spitzfindig herausgetüftelte und ganz
haltlose Interpretation verwirft und gesunden A «cht » an !charm »gkn ,
sowie den Verhältniffcn des praktischen Lebens Rechnung trägt , nicht
die einzige bleiben wird ." — Diese zuversichtliche Hoffnung dcS
Münchener Blattes theilen wir kaum , da die Presse sich im All¬
gemeinen bei den Männern der Justiz keiner besonderen Liebe erfreut .

* Süstruschiffahvl in Dkeirßrn 1896 . Im Jahre 1896
liefen in preußische Häfen im Seeverkehr überhaupt 56,734 Schiffe
mit 7,209,560 Registertous zu Handelszwecken ein , darunter 27,498
Dampfer mit 6,025,893 und 29,236 Segelschiffe mit 1,183,667
Registertons netto . Von ihnen trafen ans den Küstcuverkehr im
Ganzen 40,361 Schiffe mit 3,195,063 Registertous , nämlich 19,565
Dampfer mit 2,627,907 und 20,796 Segelschiffe mit 567,156 Register -
touS . Demnach betrug die Küsten - von der gesammten Seeschiffahrt
bei allen Schiffen 71,14 v. H . mit 44 .32 v . H . der gesammten Trag¬
fähigkeit , bei den Dampfern 71,15 mit 43,61 , bei den Segelschiffen 71,13
mit 47,92 Hundertsteln . Von den im Küsteuverkchr in Preußen ein «
gegangenen Fahrzeugen machten der Zahl nach die Dampfer 48,48 , die
Segler 51,52 , dem Raumgchalt nach die ersteren 82,25 , die letzteren
17,75 Huuderttheile aus . Bei etwas kleinerer Anzahl tvar also der
Tonnengehalt der Dampfer fast fünfmal fo groß . Von den Schiffen
überhaupt fuhren in Ladung 33,734 = 83,58 , in Ballast 6627 = 16,42 ,
von den Dampfern 18,542 = 94,77 bezw . 1023 = 5,23 , von den
Seglern 15,192 = 73,05 bezw . 5604 = 26,95 v . H . Nach der einen
richtigeren Maßstab für die Beurtheilung bildenden Tragfähigkeit
ergaben sich bei sämmtlichen Fahrzcugen für die beladenen
2,808,535 Registertous netto oder 87,90 Hundertstel , für die leeren
386,528 oder 12,10 , bei den Dampfern 2,388,003 oder 90,87 bezw .
239,904 oder 9,13 , bei den Segelschiffen 420,532 oder 74,15 bezw .
146,624 oder 25,85 Hundertstel . Der durchschnittliche Raumgehalt
eines KüstciifahrcrS überhaupt stellte sich aus 79,16 , der eines
Dampfers auf 131,32 , der eines Seglers auf 27,27 Registertons .

* Der auswärtige Kandel dro deutschen Zollgebiets
betrug im Juli 1897 nach dem vom Kaiserlichen Statistischen Amte
hcransgegebenen Julihefte in Tonnen zu 1000 kg netto : A . Ein¬
fuhr : 3,791,551 gegen 3,566,843 und 3,162,476 im Juli der beiden
Vorjahre , daher mehr 224,708 und 629,075 . Hierunter Edel¬
metalle 76 , übrig « Artikel 3,791,475 . Die Gesrrmmtnnsuhr in den
7 Monaten dieses Jahres beträgt 21,907,989 gegen 19,741,992 und
17,258,952 in den beiden Vorjahren . B . Ausfuhr : 2,326,503 gegen
2,285,611 und 2,077,765 im Juli der beiden Vorjahre , daher mehr
40,892 und 248,738 . Hierunter Edelmetalle 37 , übrige Artikel 2,326 .466 .
Die GlfanuntanSsuhr in den 7 Monaten des Jahres beträgt : 15,082,608
gegen 14,240,444 und 13,008,413 in den Vorjahren , daher mehr
842,164 und 2,074,195 . .

Jeden Freitag , dem Sonntag der Mohammedaner , bcgiebt
sich nun ein Zug von dreizehn solchen Wasscrverkäufcrn ,
einer hinter dem andern , an der Spitze einen alten weiß -

bärtigen Türken , der um den Fez den grünen Schleier der

Mekkapilger geschlungen hat , in ihrer Feicrtagskleidung nach
den Baracken in Iildiz , um den im türkisch - griechischen
Kriege Verwundeten den Labelrunk darzubicten .

Zu den charakteristischen , um diese Zeit immer wieder¬

kehrenden Typen Konstantinopels gehören auch die Meloncn -

Verkäufer . An den Sttaßencckcn errichten sie unter einem

Leinwanddach ihren Standplatz oder wie in Stambul auf
den großen freien Plätzen . Hunderte von Melonen ver¬

schiedener Art , die namentlich über Smyrna und Kleinasien
oder aus der Gegend von Adriauopel kommen , sind hier
aufgestapelt und werden zu Preisen verkauft , von denen

man nicht weiß , wie der Bauer , Eugros - und Detailhändler
einen Verdienst herausschlagen . Kostet doch eine gute Melone
von ca . 3 Kilo Gewicht nur 1 Piaster ( 16 Pf .) oder

gar noch weniger . Andere gute , Früchte außer Pfirsichen
und Weintrauben sucht man aber vergebens . Die Aepfel

entbehren jeden pikanten säuerlichen Geschmacks , sie sind
entweder ganz sauer oder widerlich süß . Letztere werden

aber nichtsdestoweniger von den Türken , welche Süßig¬
keiten über Alles lieben , gern gegessen . Die Birnen erreichen

nicht die Größe und vor Allem die Schmackhaftigkeit der

Produkte unserer nordischen Heimath , doch hat man hierfür
einen , fast möchte ich sagen , vollkommenen Ersatz an den

verschiedenen Arten von Trauben , welche hier ebenso spott¬

billig find wie die anderen Früchte . In diesem Jahre
wird es wohl traurig mit der Weinernte aussehen , und die

Weintrinker sehen schon jetzt sorgenvoll in die Zukunft .
Der Wein hat durch die Ende Juni und Anfang Juli

herniedergcgcmgenen Unwetter arg gelitten , und jetzt , wo wir

kurz vor der Ernte sind , haben einige Tage währende
wolkenbrnchartige Regen noch größere Berheerungeu an -

* ßliude , Taubstumme und Geisteskranke in Preußen
1895 . Nach der Volkszählung vom 2 . Dezember 1895 waren in
Preußen vorhanden 11,338 Blinde männlichen und 10,204 weiblichen
Geschlechts , 15,793 Taubstumme männlichen und 12,928 weiblichen
Geschlechts und 43,448 Geisteskranke männlichen und 39,402 weib¬
lichen Geschlechts . JuSgelammt betrug die Zahl der Blinden im
Jahre 1895 21,442 oder 67 unter 100,000 Anwesenden gegen 22,677
( 83 ) bei der Volkszählung von 1883 und 22,978 ( 93 ) bei der Volks¬
zählung von 1871 . Die Zahl der Taubstummen betrug insgesammt
28,721 ( 67 ) gegen 27,794 ( 102 ) und 24,315 ( 99 ) , die der Geistes¬
kranken 82,850 ( 260 ) gegen 66,345 (243 ) und 55,043 ( 223 ) . Sie
Verhältnißzahl der Blinden hat danach seit 1871 beträchtlich , die
der Taubstummen nm ein Geringes abgenonimen ; die Menge der
Geisteskranken ist , insbesondere ihrer wirklichen Zahl nach , nicht un¬
erheblich gewachsen .

* Dir tödilichr » Drrunglüchunsen in Preußen 1895 .
Jin Jahre 1895 verunglückten in Preußen tödtlich 12,270 Personen
( 9755 männliche und 2515 weibliche ) gegen 12,130 im Vorjahre , die
Anzahl ist seit dem Jahre 1888 und nächst diesem die größte . Der
sozialen Stellung nach waren von den Vernnglückten Selbstäudige in
Besitz , Beruf und Erwerb 1268oder 10,33 v . H ., Angehörige derselben
1186 oder 9,67 v . H ., öffentliche Beamte 263 oder 2,14 v . £ >., An¬
gehörige derselben 157 oder 1,28 v . H ., Privatbcamle 121 oder 1,00 v . H .,
Angehörige derselben 94 ober 0,77 v . H ., Gehülfen , Gesellen,Lehrlinge ,
Fabrikarbeiter 2t . 2734 oder 22,27 v . H ., Angehörige derselben 861
ober 7,02 v . H „ Tagearbeiter , Tagelöhner , Lohndiener 2C., 2157 ober
17,57 v . H ., Angehörige berselbeu 1068 ober 8,70 v . H ., Dienstboten ,
Knechte , Wägbe , Gefinbe aller Art 823 ober 6,71 v . H ., Angehörige
berselbeu 287 ober 2,34 v . H ., Personen bes steheuben Heeres und
ber Kriegsflotte 121 ober 1,00 v . H ., Angehörige berselbeu 3 ober
0,02 v . H ., Rentner , Pensionäre , Altsitzer , AuSgcdingte 255 ober
2,08 v . H ., Angehörige berselbeu 41 ober 0,33 v . H ., Almoseu -
empfänger 42 ober 0,34 v . H ., Angehörige berselbeu 4 ober 0,03 V. H .,
Insassen von öffentlichen Anstalten 6 ober 0,05 v . H ., sonstige
Personen 779 ober 6,35 v . H .

* Rundschau im jjeiche . Der Kaiser soll bem preußischen
Ministerium die Ausarbeitung eines Maiukaualisations -
Projekts von Frauksurt a . M . bis zur bayrischen Grenze be¬
sohlen haben .

Ausland .
* Frankreich . Französische Blätter veröffentlichen eine

Statistik über bie St o ft e it bes b en t sch - s r a uzö sis ch en
Krieges , bie allerdings etwas spät kommt , aber trotzbem von
Interesse ist . Die Zahlen , bie bisher über die Verluste ber fran -
zösischcu unb ber deutschen Heere veröffentlicht wurden , waren immer
etwas ungenan . Schon deshalb ist es werthvoll , die Ergebnisse einer
Untersuchung kennen zu lernen , bie von einem gewissenhaften Forscher
unternommen wnrde . Bobio , der Geueraldirektor der italienischen
Statistik , hat solgenbe Zahlen gesunden : Frankreich verlor im
dcutsch - srauzösischen Kriege 136,000 Mann , darunter 80,000 , die ans
den Schlachtfeldern getöbtet würben ober infolge ihrer Wnnben in
Frankreich gestorben sinb , 36,000 , bie in Frankreich infolge einer
Krankheit , unb 20,000 , bie in bentscher Gefangenschaft starben .
Dazu kommen 477,000 Mann , bie während des Krieges
dicnstuntanglich wurden . Die Verluste der Deutschen berechnet
Bodio nach den amllichkn Angaben des Großen Generalstabes , die
er als durchaus zuverlässig bezeichnet . Auf den Schlachtfeldern
wurden 17,255 Mann getöbtet , in bei : Ambulanzen starben 21,023 ,
sobaß das deulfche Heer durch den Tod 38,278 Mann einbüßte .
Die Franzosen verloren also fast 100,000 Mann mehr als ihre
Gegner . Die Geldverlnstc erreichen für Frankreich ernt Summe von
fast 12,667,000,000 Francs , die folgendermaßen verthcilt sind :

Militärische Ausgaben ....... 2387 Millionen
Knegscnischädigung ........ 5743 „
Darlehen und Prämien ...... 1156 „
Oeffentliche Arbeiten für Kriegszwecke . 207 „
Entschädigung an Private ...... 605 ,
Verluste des Staats ........ 2034 ,
Verluste der Gemeinden , die der Staat

erstatten mußte ....... 535 ,
12,667 Millionen .

Ijicht inbegriffen sind die Verluste , die durch Hemmung ber Luud -
wirthschaft unb bes Hanbels euistaubcu . In Dentschlanb sollen die
materiellen Verluste bie von Frankirich als Kriegsentschädigung ge¬
zahlte Summe von fünf Milliarden nicht erreicht haben .

* ® rr >8britrtimirn . Ans London , 1 . September , wird
uns geschrieben : Der Streik der Maichiuemnbeiter befindet sich
noch immer in demselben Stadium , und es ist vorläufig keinerlei
Aussicht auf Beendigung desselben vorhanden . Während ans einer
Seite einige der Brodgeber den 8 Sinndentag bewilligt und ihre
Etablissements wieder geöffnet haben , schließen andere , während
einige sich Arbeiter von auswärts kommen lassen , wie z. B . ein
bedentrndes Hans in Lecds , dar sich mehrere aus Deutsch¬
land verschrieben . Die Ausregung linier de » Streikenden
ist darüber natürlich keine geringe , und die sremden Zuzügler
werden daher in den Werkstätten selbst uulergebracht werden .
Aber auch die englischeu Arbeiter nehmen nicht durchweg
Partei für ihre Kollegen , ja , die große Mehrzahl hat sich
jetzt gegen den Ausstand erklärt . Ans Umfragen , die z . B . in Ncw -
caftke unter 50,000 Maschinenarbeitern gehalten wurden , antworteten
überhaupt nur 30,000 , uud von diesen stimmten zwar 23,000 für
48 Stunden Arbeit per Woche , aber nur etwas über 3000 wünschten

gerichtet . Gott Vacchns wird aber wohl Einsehen mit der

durstigen Menschheit haben und dafür sorgen , daß ihr der

herzerfreuende Stoff nicht ansgeht . Nun , und wenn er es

nicht thnt , so werden seine irdischen Stellvertreter — die

Weinpantscher — schon ihr Möglichstes thrm .

Ans Kunst und Ledrn .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spie ! entwarf .)

Sonntag , den 5 . September : Geschlossen . Montag , den 6 . : Geschlossen .
Dienstag , den 7 . : Gala -Vorstellung . Festspiel . „ Preziosa " . Anfang
8 Uhr . Mittwoch , den 8 . : Festspiel . „Preziosa " . Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 9 . : „ Der fliegende Holländer " . Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 10 . : „ Alessandro Stradella "

. Anfang 7 Uhr . Samstag ,
den ll . : Schauspiel . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 12 . : „ Die
Walküre "

. Anfang 6 '/ , Uhr . Montag , den 13 . : „ Der Burggraf
"

.
Anfang 7 Uhr .

♦ Nassauischer Kunstuerri » . Neu ausgestellte Bilder : Vo «
Rich . Linderum in München ein Genrebild : „ Der Alte vom Kloster -
bräii ®

; vo » H . Huirken i» Düsseldorf ein Genrebild : „ Amsterdamer
Milchmädchen "

; vou I . v . Matuschka in Karlsruhe ei » Bild : Pferde -

xöpse ; von Klara Grosch in Straßburg ein Nnrebild ( Pastell ) .
* Kunstsalon Kangrr ( Tannusstraße 6 ) . Neu ausgestellt

sind : A . Arnz ( Diisseldsrj ) : „ Strand bei Neapel "
; U . Butzler ( hier ) :

drei Porträts ; A . Hüjer ( Düffeldors ) : . Waldbild " und . Frühlings -

Inndschast ; Karl Oenicke ( Berlin ) : „ Indianische Opferstätte
" und

. Brasilianischer Bergsee "
; I . Need : „ Kußhändchen

" ( Marmorbüste ) ;
Lotti Pero : Knabeuportrait ( Pastell ) ; be Stege : „ ObaliSke " ( Pastell ) ;
A . Tobias : „ Friebensbote

" . - - Das Böcklinsche Gemälde ist nur
noch bis nächsten Donnerstag ausgestellt , während die Perlbergschen
Aguarelle bis zum 15 . d . M . hier bleiben .

* Frankfurter Stadtthratrr . Fräulein Erika Wedekind
vom Hoftheater in Dresden wird nach neuerer Disposition der
Künstlerin in der nächsten Woche nm einmal im Frankfurter Opern¬
haus austrete » , und zwar Freitag , den 10 . September , als Rosine
in Rossinis „ Bardier von Sevilla "

. Die Preise der Plätze werden
die normalen großen Preise des Opernhanse » fein . Platzbestellungen
werden täglich entgegengenommcii .

* Direktor Iah » . Zu der von uns bereits gebrachten
Nachricht über be » Direktionswechsel in der Wiener Hofoper schreibt
da « „ Wiener Fiemdeublatt " vom 2 . d . M . : Es ist nunmehr be -

fchloffcue Thaljacht , daß der Direktor des Hofoptrnlheaters , Herr

diese Reduktion durch einen sofortigen Ausstand herbeizuführen .
Dies hat unter den Streikenden eine große Enttäuschung hervor¬
gerufen und dürfte dazu beitragen , sie etwas nachgiebigeren Sinnes
zu machen , wenn sie auch behaupten , daß nur die Furcht , brodlos
zu werden , diese Antwort eingegeben habe .

* Transvaal . Der Volksraad hat mit großer Mehrheit
beschlossen , seinen Mitgliedern Spesen in Höhe von 100 Pfund
Sterling monatlich zu gewähren . Dieselben sollen indeß nur
während der Dauer der Tagung bezogen werden . ( Das läßt sich
hören ! D . R .)

Aus Ktadt uns Land .

Wiesbadens . September .
— Grschlchtskalender . 4 . September . 1768 . Vicomte be

Chateaubrianb , franz . Schriftsteller unb Staatsmann , * St . Malo .
1796 . Herwarth v . Bitteufeld , preuß . General , * Großwerther .
1803 . Emil Devrient , Schauspieler , * Berlin . 1819 . Adolf Pichler
* Erl , Tirol . 1824 . Auto » Bruckner , Komponist , * Aus seiden .
1832 . Aut . Agliardi , Kardinal , * Cologna b . Bergamo . 1844 .
E . Windisch , Sankritist , * Dresden . 1848 . Heinr . iBruiti ,
Astronom , * Berlin . 1853 . Heim . v . Wißmann , Afrikaforscher ,* Frankfurt a . O . 1870 . Proklamation der Republik in Frankreich . —
5 . September . 1566 . Sultan Solimann fällt bei der Belagerung
von Szigeth . 1585 . Richelieu , fraitj . Staatsmann , * Paris .
1638 . Ludwig XIV ., König von Frankreich , ♦ . 1725 . Christ .
Wernicke , fatir . Schriftsteller , * Paris . 1733 . Christ . Martin
Wieland , Dichter , * Oberholzheim b Biberach . 1771 . Erzherzog
Karl von Oesterreich * Florenz . 1791 . Giacomo Mcyerbeer ,
Komponist , * Berlin . 1815 . Karl Wilhelm , Komponist , * Schmal¬
kalden . 1836 . Ferd . Raimund , Dichter , f Wien . 1839 . Franz
Krolop , Säuger , * Troja bei Prag . 1856 . Friedrich , Regent von
Baden , nimmt den Titel Großheizog an . 1858 . M . G . Saphir ,
Satiriker , j Baden bei Wien . 1875 . August Comte , franz .
Philosoph , f . 1890 . Gustav zu Putlitz , Dichter , f Retzien .
1889 . Max Schumann , preuß . Jugeuieurossizier , f Schierke .

— Zum Kaiserbesuch . Unser Kaiserpaar , das ita¬
lienische Königspaar und der König von Sachsen
werden bei üjrer Ankunft am Dienstag Abend durch Herrn Ober¬
bürgermeister Dr . v . 3bei 1 an der Ehrenpforte in der Wilhelm »
straße in einer kurze » Ansprache begrüßt werden .

— Zum Kaiserbesuch . Nach Münchener Blättern thellt
„ Wolffs Btireau " mit , daß Prinzregent Luitpold von Bayern
ans besondere Einladung des Kaisers vou Aschaffenburg aus dem
kaiserliche » Hoflager in Homburg uach einen , noch zu bestimmenden
Tage einen Besuch abstcitteu und sich wahrscheiulich auch zu den
Festlichkeiten nach Wiesbaden begeben wird .

— Personal - Nachrichten . Se . Excellenz Eiseubahnmiuister
Thielen hat bereits unsere Stadt wieder verlaffen und sich zu¬
nächst nach Frankfurt begeben . — Se . Exccllcnz M . Aonkowsky ,
General - Adjutant Sr . Majestät des Kaisers von Rußland , ist
zum Kurgebrauch hier eiugetroffen uud im Hotel „ Qnisisana "

abgestiegeu . — Unter den vielen Fremden , die augenblicklich hier
weilen , befinden sich u . A . der Herr Gcnecallientenant Excellenz
v . Planitz , ber im „ Hotel Victoria "

Wohnung genommen
hat , ferner Ihre Durchlaucht bie russische Fürstin BariatiuSky
mit Tochter , bie im „ Hotel zur Rose "

abgeftiegeii find . Weiter find
augenblicklich ber kaiserlich russische Gesanbte in Belgrab , Herr
v . Iswolsky , sowie ber erste russische Legcttioussckretär in
München , Herr v. Sverbeni , beibe im „ Hotel zur Rose " ab¬
gestiegen , hier Qinuefenb . Im „ Rheinhotel " bat Se . Exc . General
ber Infanterie v . Montbä Absteigegiiartier genommen , während
Exc . v . Hahn aus Petersburg in „ Villa Irene "

Wohnung ge¬
nommen hat . .

— Zerr Iustizmluister Schönstedt ist in Begleitung des
Herrn Minifterialbicektors Vietfch heute Vormittag um 11 Uhr
42 Min . mit bem Schnellzug der Rheiubahn hier eiugetroffen . Die

zum Empfang auf dem Perron anwesenden Herren Oberlandesgerichts -

Piäfident Dr . Hagens au » Frauksurt a . M ., stellvertretender
LaudgerichiS -Präsideut LanbgerichtS - Direklor Dr . Rumps und
Erster Staatsanwalt Weyer wurden von dem Herrn Minister in

herzlicher Weise begrüßt . Der Herr Minister hat im Hotel „ Zum
Adler " Wohnung genommen . Er wird sich heute Nachmittag um
3 Uhr in dem Schwurgerichtssaal die ortsanwesende » Gerichls -
beamlen vor stelle » lassen unb bann bas neue Gebäude besichtigen .

— Fürstliche Gäste . Morgen Abend um 6 Uhr trifft Ihre
Khl . Hchcit Fra » Großsürstin Constantin von Rußland
zu längerem Aufenthalt hier ein uud wird während desselben , wie
auch im vorigen Jahre , im „ Parkhotel " wohne » . — Se . Kgl Hoheit
der Großherzog vo » Oldenburg wird morgen Abend gegen
9 Uhr mit einem Köln -Düsseldorfer Dampfschiff in Biebrich au -
koiunien , um einen mehrwöchentlichen Anrauf ent halt hier gu nehmen .
Der Grobherzog wird ebrnfalls im . Parkhotel " absteigeu .

— Königliche Schauspiele . Da immer noch zahlreiche Au -

mklbuugen für die Gala -Vorstellung am 7 . September er . hier ein¬

gehen , sei nochmals darauf hiugewiesen , daß die vorhandenen Piätze
schon längst vergriffen und zugetheilt sind . Die Kgl . Jntendanlur
wird für den vorhandene » Raummangel , de » sie selbst sehr bedauert ,
unmöglich verantwortlich gemacht werden können . Ferner sei noch

Wilhelm Iah » , von seiner Stelle zurücktritt , und daß zu seinem
Nachfolger der Kapellmeister uud bisherige Direktor - Stellvertreter ,
Herr Gustav Mahler , ernannt werden wird . Direktor Jahn
hatte gestern Nachmittag mit dem Ersten Obersthosmeister
Punzen Liechtenstein eine Unterredung , in welcher er den obersten
Chef der Hoftheater ersuchte , an maßgebender Stelle sein Gesuch
um Enthebung von seinem Posten zu unterbreiten . Da
der Kaiser sich zur Zeit bei den Manöver » i» Bistritz am
Hostei » befindet , dürften wohl einige Tage verstreichen , ehe die
Formalitäten , die bei dem Direktionswechsel in der Hofoper nöthig
sind , erfüllt sein werde » . Ma » nimmt aller an , daß spätestens bi »
znr Mitte des laufenden Monats der Direktionswechsel amtlich
pnblizirt sein wird . Direktor Jahn verläßt noch heute Wien , ba
fein Gesnnbheitsznstcmb nichts weniger als befriedigend ist , mio
bcgiebt sich nach Trofaiach in Steiermark . Wie verlautet , haben
sowohl Prinz Liechtenstein als der Generalintendant Dr . Freiherr
v . Bezecny dem scheibende » Direktor gegenüber ihrem lebhafte » Be¬
dauern darüber Ausdruck gegeben , daß eS sein Gesundheitszustand
ihm nicht gestatte , auch weiterhin an der Spitze des Kunstinstitut »
zu verbleibe » , das er durch nahezu siebzehn Jahre geleitet . Die
ursprünglich bestehende Idee , vorläufig nur ein Provisorium zN
schaffen uud Herr » Mahler nur mit der Leitung der Hofoper zu
betrauen , wurde fallen gelassen , und Herr Mahler tritt als wirklicher
Direktor an die Spitze der Oper .

* Verschiedene Witthrttungen . Der Hoffchanspieler Adolf
Bauer , der Nestor der Mannheimer Bühne , an der er bis
zu seinem Ableben 53 Jahre lang wirkte , ist im Alter vou 70J <̂ rcn
gestorben .

Dem Leiter der Pasteurfchen Instituts in Lille , Dr . Galmette ,
soll er gelungen sein , ein Serum gegen Schlangengift
herzustellen . Ein Kaninchen , dem eine Quantität Serum eingriiubft
worden war , die dem hundertsten Theile des Gewichts de » Thiere »
entsprach , konnte eine Stunde später eine sonst unfehlbar tödtkiche
Dosts von einem Milligramm Gift der Cobra capella ruhig er¬
tragen , ohne zu erkranken . Der gleiche Erfolg soll sich bei Jmpf -
versuchen mit anderen Thieren und anch Menschen ergeben haben .
Nur muß die Menge des Impfstoff » stets dem Körpergewicht des
Versuchsthiere » augemessen sein .

Der Afrikareisende Oskar Saumann , derzeit Konsul
in Zanfibar , ist in Salzburg , wo er zur Erholung wellte , an
Malaria erkrankt und wurde aus eigenen Wunsch in ba » Wiener
Allgemeine Krankenhaus gebracht .

Nansen mußte angeblich Kraukheit » halber seine Reift uach
Petersburg Mi EcodW - Kongreß aufgeben .
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zusammenbrach . Eine größere Anzahl von Soldaten und

Hautboisten sei dabei ertrunken . Der Kapellmeister Drchmann wurde
von hcrabfalleuden Balken erschlagm .

In Herford wurde wegen Wcchselfälschung in17Fällcn
der Maurermeister Peter Breder unter Zubilligung mildernder Um¬
stände zu zwei Jahren Gefängniß oerurtheilt .

Im Landkreise Bochum , namentlich im Heruer Bezirk , tritt
die Ruhr in bösartigster Weise epidemisch auf und fordert viele
Opfer . An . einigen Orten haben die Schulen geschlossen werden
müssen . Die Behörden treffen alle Vorkehrungen , um die Krankheit
energisch zu bekämpfen .

Das Bad Oeynhausen wurde von einem Brand heim¬
gesucht , dem ein großer Thei ! der mit Läden versehenen Wandelbahn
zum Opfer fiel . Die Geschäftsleute werden erheblichen Schaden
erleiden .

DerLandwirth Bohnert in JeSb erg , der unter dem Verdacht ,
das große B ran du « glück durch vorsätzliches Anlegen des Feuers
verschuldet zu habe « , verhaftet worden war , hat sich im Gefängniß
erhängt . Ein Geständniß halte er bei den wiederholten Vernehmungen
nicht abgelegt .

In Koschlau bei Ncidcuburg ( Ostpreußen ) sind gegen
20 Personen an TrichiuosiS erkrankt ; eine davon ist bereits
gestorben , der Zustand der übrigen Kranken ist sehr ernst .

Der Rechtsanwalt Zilesch in Stolp , der wegen Herausforderung
des dortigen Ersten Staatsanwalts zum Duell zu einer Festuiigs -
strafe von drei Monaten oerurtheilt war , ist , nachdem er zwei Monate
der Strafe in Wcichfelmünde verbüßt hatte , begnadigt und ent¬
lassen worden .

Der ehemalige Reich stagsabgeor due te L . Viereck , der
vor Jahresfrist nach Amerika übersiedelte , hat sich als Berichterstatter
nach deni Eolddistrikt Klondyke begeben .

Die Alten kannten bereits öffentliche Anschlagsäulen !
Diese interessante Thatsache wurde durch eine Entdeckung festgestellt ,
die man jüngst in Herculaiium gemacht hat . Dort wurde eine
Nachrichteusäule ansgegraden , wie sie ähiilich jetzt in allen größeren
europäischen Städten eMiren . An der Säule sand man , so be¬
richtet wenigstens der,B . B .-C .

"
, Ucbcrreste von Ankündiguiigen ,

bei denen cs sich um Schauspiele , Bersammlungen handelte . . . .
ganz wie bei uns .

In Laibach wurden dieser Tage leichte Erdstöße verspürt .

kleine Chronik .

Berliner Blätter melden aus Apolda , daß bei einem Marsch
der 2 . Compagnie und der Regimeutsmusik de » 94 . Infanterie -

Regiments über eine von Pionlren geschlagene Brücke diese

« eraatworMch rät bra p. linjfen uns feuiUcton. $ bcil : W . Schul, « vom » rlitzl,Ht tat adrigen lhrU und di- en ^ .gra : 9 . « » fkerkt ; B -ü>- i» Wi -rdudn ,
Drink lUld SitdM 6« 8 . tzff -Bntzdnräeyi 6 SBit56aXa .

D .B .H . Berlin , 3 . September . Anläßlich der Zusammeukunft
deS deutschen Kaiserpaares mit dem italienischen Königspaar bringt
die „ Nordd . Allg . Ztg . " au der Spitze ihrer heutigen Nummer warme
Begrüßungsworte . 11. a . beißt es in denselben : Mögen der König
und die Königin von Italien die ihnen von unserem Herrscherpaar
entgegengebrachtc innige Zuneigung al ? ein Unterpfand der Sympathie
betrachten , die diesseits der Alpen überall in deutsche » Laudeu für
Italien bestcht ! Möge der königliche Freund unseres Kaisers als der
Gast der deutschen Manöver aus ? Neue einen lebendigen Eindruck
von der unverminderten Vollkraft des Reichs gewinnen , das mit
feinem Eintritt in die Geschichte Europa ein unschätzbares Gut ge¬
bracht hat : den Frieden !

D .B .H . Rom , 3 . September . Tie meisten Blätter schreiben
der Fahrt der Königs Humbert nach Homburg eine große politische
Bedeutung zu und halten die Znsammmkunst für eine neue Be¬
kräftigung deS europäischen Friedens .

Nom , 4 . September . Die „ Opinione " sagt anläßlich der Reise
der Königs und der Königin nach Homburg : „ Das italienische
Volk begleitet mit den herzlichsten Gefühlen der Ergebenheit fein
Herrscherpaar auf der Reise nach Deutschland und bei dem Besuche
der deutschen kaiserlichen Familie . Die Aufnahme , welche der König
und die Königin im deutsche « Reiche finden werden , wird von Neuem be¬
zeugen , daß die innige Freundschaft beider Dynastieen und die Allianz
beider Regierungen dem aufrichtigsten Gefühl der beiden Nationen
entsprechen werde » , weil der Friede als der höchste Wunsch und das
höchste Interesse das Band schlingt und befestigt , welches die Ver¬
träge sanktioniren , und weil auch gerade der Friede nicht uu -
vereiilbar ist mit dem Dreibünde und mit der eiumüthigsten loyalsten
und aufrichtigsten Freundschaft zwischen den Völkern und Re¬
gierungen , die in der Allianz mit den beiden Kaiserreichen nicht ein¬
begriffen sind , wie auch mit dem Bande der loyalsten Freundschaft
zwischen Deutschland und Rußland die neuen und alten Bande nicht
nnvereinbar sind , die der jüngste Besuch de » Präsidenten Faure
beim Kaiser von Rußland dargelegt und befestigt hat . Das , was
in diesem Jahre die Befferung der internationalen Situation vom
itasienischen Standpunkt kennzeichnete , bestand , wie Riidini und Vis¬
conti Venosta in ihren Parlamentsreden betont haben , gerade darin ,
daß du hervorragende friedliche Zweck des uns mit den beiden
Kaiserreiches verknüpfenden Band « in helleres Licht gerückt und
da » sehr schädliche Vorurtheil , die Allianz sei uuvcretiibar mit dem

Die Kaisertage in Homburg v . d . Höhe .

w . Zombnrg , 3 . September . Der anmuthige Badeort hat
sich wunderbar schön geschmückt , nm .den erlauchten Gästen gleich bei
ihrer Einfahrt zu zeigen , daß Geschmack und Lebenslust hier zu
Hanse sind ; die Straßen bieten ein äußerst lebhaftes uub fröhliches
Bild ; naturgemäß herrschen lieben den deutschen die italienischen
Farben vor , die Aliordnuiig der Dekorationen ist überraschend und
in ihrer Art originell und neu . — Gegen 1 Uhr langte endlich der
ersehnte blauweißc kaiserliche Extrazug ans dem Bahnhof an ; es sand
dort großer militärischer Empfang statt , als Ehrelicompagnie stand auf
deniLahiisteigei >ieCompagniedesFüf .- NcgtS . v . GerSdorff (Hess .) Nr .80 .
Nachdem der Kaiser die Front abgegaiigen war , fuhren die Majestäten
im offenen , ä la Daumout bespannten Wagen « ach dem Schlöffe ,
eskorlirt von einer Schwadron des Hessischen Husaren -Regimcnts
Nr . 13 . Das außer dem Militär in dichte » Reihen Spalier bildende
Publikitm begrüßte die Majestäten auf ihrer Fahrt mit begeisterten
Hochrufen . Vor dem Kurhanse war eine Ehrenpforte errichtet aus
gelbem Tuche mit goldenen Reichsadlern bemalt . Dort hatte die
Vertretung der Stadt Ausstellung genommen . Beim Heranvaheii
des kaiserlichen Wagens intonirte die Knrkapelle „ Heil Dir
im Siegerkraiiz

" . Der Wagen hielt unter dem Pavillon , und
der Bürgermeister Dr . Tettenborn begrüßte die Majestäten in langer
Rede , welche mit einem Hoch auf das Kaiferpaar schloß . Der Kaiser
erwiderte mit einigen kurzen Dankesworten , wobei er in launiger
Weise die Hoffnung aussprach , daß die bevorstehende Parade nicht
die Kurgäste vertrieben habe ; die Kaiserin nahm ein prachtvolles
Bouquet in Empfang . Dann ging die Fahrt unter dem Jubel der
Menge weiter zum Schloß , woselbst ein Civilempfaug stattfand . —
Am Nachmittag begaben sich die Majestäten wiederum zum Bahnhof ,
um das italienische Königspaar zu empfangen ; znm Empfang
waren außerdem auf dem Bahnhof erschicilen : Prinz Albrecht
und der Herzog von Cambridge , sowie ein großes glänzendes
Gefolge , es war „ Großer militärischer und Civil -Empfang " an¬
gejagt worden . Um 5 Uhr 20 Mi » , fuhr der Extrazug ein ; sobald
der Zug stand , ging der Kaiser eiligen Schritte ? zu dem Wagen ,
dem die italicuischeu Majestäten entstiegen , begrüßte die Königin
Marguerita lind küßte sie auf beide Wangen und umarmte und küßte
sodann wiederholt den König Humbert . Die Majestäten schritten
sodann die vom Hessischen Jägerbataiüon Nr . 11 gestellte Ehren¬
compagnie ab ( welche soeben erst die hübschen Schießabzeichen für
das beste Schieße » innerhalb der Truppe empfangen hat ) und begaben
sich bann z» Wagen nach dem Schlosse , cskortirt vou einer Eskadron
des Hess . Husareii -RegimentS . Im 1. Wagen saßen Königin und Kaiserin ,
im nachfolgeiideit König und Kaiser ; der Kaiser trug Garde du CorpS -
Uniform , König Humbert die Uniform seines Hnsaren - NegiuientS .
Bei der Ehrenpforte hatte wiederum der Magistrat Ausstellung ge¬
nommen , die Kapelle intonirte den italienischen KönigSmarsch . Der
erste Wagen hielt nntcr der Pforte , uub bet Bürgermeister trat
heran und hielt eine Ansprache , in welcher er um die Erlaubniß
für Ueberreichung eines Blumenstraußes bat . Darnach überreichte
Fräulein Ulrike Schmidt einen prachtvollen Orchideen straub . Als
der Woge » sich in Bewegung setzte und die Königin mit huldvollem
und bezauberndem Lächeln die Anwesenden grüßte , brach ein Jnbel -
stnrm los , und das Hochrufen wollte nicht enden . Der Bürger¬
meister begrüßte sodann noch kurz dcn König , welcher herzlich dankend
erwiderte .

=6= 5d ) 5rrßti « , 3 . September . Aus Anlaß des Dienst¬
antritts unseres neuen Bürgermeisters hatte sich gestern
Abend eine Anzahl hiesiger Bürger int Seipelfchen Saale zu einer
rnlsprechendett Feier eüigefmiden . Dieselbe wurde durch den Borttag
eines Liedes Seitens unseres „ Männergesangvercins "

eröffnet . Herr
Tnuchermeister H . Thiele , der Präsident des genannten Vereins ,
beglückwünschte sodann den neuen Bürgermeister und wünschte , daß
derselbe znm Wohle der Gemeinde Schierstein recht lange sein Amt
bekleiden möge . In längerer Siede verbreitete sich bann das neue Orts¬
oberhaupt über die Att uub Weise , wie er sein Amt zu führen gedenke .
Und versprach,allezeit unparteiisch und gerecht zu fein . ( Lebhafter Beifall .)
Znm Schluß gedachte Redner des heutigen patriotischen Gedenktages ,
des Erinnerungstagks an die Schlacht bei Sedan , und brachte aus
diesem Grunde ein begeistertes Hoch aus Se . Majestät den Kaiser
aus . Toaste , Vorträge des Männergesang - Vercins , gemeinsam ge¬
sungene Chorlieder und Musikvorträge wechselten im weiteren Ver¬
laus noch miteinander ab und die Stimmung wurde eine recht ge -

fwbeiie
. Möge der allseitig geäußerte Wunsch , daß Schierstein unter

einem neuen Bürgermeister einer glücklichen Zukunft entgegengehen
wöge , sich in reichem Maße erfüllen I

□ Ems , 3 . September . Als am 2 . September die Unter «
offizierschule zu Jülich mit klingendem Spiele die Stadt Paffirte ,
liefe bet Kommandant derselben , Herr Major v . ® ietiugsfeo fen ,
tot Kaiser -Denkmal Halt machen . Nach einer zündenden Ansprache
und dem Kaiserhoch wurden noch patriotische Weisen angeftimmt

8m Knrhose sand ein Frühstück der jungen Krieger statt , die in
dienern später Quartier bezogen . — Se . Exc . Wirkt . Geh . Rath

Burg hart aus Berlin ist zur Kur hier eingetroffen . Die
Frequenz ist auf 20,792 Personen gestiegen , 1708 mehr als im
Vorjahre .

* Mainz , 3 . September . Nach einer hierher gelangten Mit -
theilung wurde auf dem Manöverfeld ein Vizefeldwebel des
87 . Infanterie - Regiments im Streite er st o chen . Nähere Angaben
kehlen noch .

Waln ?, 4 . September . Nheiupegel : Vormittags 2m30cm
gegen 2 tn 36 cm am gestrigen Vormittag .

Bestehen guter Beziehungen zwischen Italien und den außer dieser
Allianz stehenden Nationen bekämpft , wurde . Deshalb können wir ,
während wir unseren Souveränen , welche ihren Gruß und
den der italienischen Nation dem deutschen Kaiser und
dem deutschen Volke überbringen , unsere Huldigung barbringen ,
sicher fein , bafe dieser Besuch lediglich eine neue Bestätigung der
friedlichen Absichten und Gefühle bringen wird , von denen die
Herrscher , Negierungen uub Völker beseelt sind . — „ Fanfulla "

sagt ,der Besuch des Königs und der Königin von Italien bei dem
dklitschen Kaisetpaar kennzeichne lediglich die Festigkeit und Auf¬
richtigkeit der Freundschaft , welche die beiden Hose und Völker ver¬
bindet .

Letzte Nachrichten .
Coutine » tat - Telegraphen - Compagnie .

Luga , 4 . September . Hier stürzte ein Gerüst ein , wobei
4 Arbeitet und 1 Mädchen erschlagen wurden .

LrieS , 4 . September . Ein aus 11 Schiffen bestehendes eng¬
lisches Geschwader unter dem Kommando des Admirals Hopkins
ist gestern hier eingetroffeu .

London , 4 . September . Die „ Times ' melden aus B u e n o Sh-
Aircs vom 2 . d . M . : Von Montevideo hierher gelangte
Telegramme melden , daß die Revolution in dm letzten Tagen
viele Aiihäuger gewonnen hat . Die Aiisständischen rücken nach dem
Inneren von Uraguafe vor . Gestern erschienen Abtheilungen der¬
selben unweit Minor .

Petersburg , 4 . September . In dem Gesetzckblatt ist gestern
eine Novelle veröffentlicht worden , durch welche die Schiffahrt
zwischen den nissischen Häfen der verschiedenen Meere für ein
Privilegium der russischen Flagge erklärt wird . Die
Verfügung tritt am 1 . Januar 1900 in Kraft . Der Salztrausport
aus den Häfen deS Asowschen und Schwarzen Meeres nach dcn
baltischen Häsen ist bis auf Weiteres ausländischen Schiffen gestattet .

Konstantinopel , 4 . September . Acht Armenier , die an
den letzten Attentaten bethetligt waren , wurdm znm Tode vcr -
urtheilt . Zwei Armenier , welche des Attentates bei der Pforte ver¬
dächtig waren , sind freigesprochen .

Ottawa ( Canoda ), 4 . Septeniber . Der Ministerrath hat eine
Verfügung beschlossen , nach welcher bis August 1898 Wa n r en au »
den meistbegünstigten Länder » zu den Vorzugszollsätzen zugelaffeu
werden sollen , gleichviel ob fie diiekt ober über englische Höfen ein¬
geführt werden .

Depeschcnbüreau Herold .
Serif « , 4 . September . Wie dem „ Berl . Tagebl .

" aus Madrid
gemeldet wird , erhielt die spanische «Regierung in letzter Zeit zahl -
reiche anarchistische Drohbriefe , welche die Hinrichtung
mehrerer Minister androhen . Falls eine internationale Anarchisten -
Sereinbarung nicht zu Staude kommen sollte , gedenkt Spanien allein
eine spezielle Anarchisteupolizei zu schaffen .

Lerli » , 4 . September . Die gestern hier stattgehabte Ver¬
sammlung der deutschen Rohzucker - Fabrikanten genehmigte den
vom deutschen Zuckersyudikat dcn Vertreten , der Rohzucker -
Fabriken vorgelegten Kartell - Vertrag . Eine große Anzahl
der anwesenden Vertreter von Nohzncker - Fabtikanten unterzeichiiete
ben Vertrag sofort .

Hamburg , 4 . September . Großes Aussehen erregt das Ber -
schwinden de « Kapitäns de Groot der im hiesigen Hafen
liegenden holländischen Brigg „ Admiral Tromp

" . Man befürchtet
em Verbrechen .

Sitl , 4 . September . Ein Ober - Matrose des Panzerschiffe «
„ Hildegard

"
, des Flaggschiffes der 3 . Panzer - Diviston , stürzte gestern

tu den Hafen und ertrank .
Wien , 4 . September . Nach amtlicher Darlegung besteht , nach¬

dem Eugland von seinem Einwande gegen Art . 6 des F tiedens -
vettrags abgekommen , eine Schwierigkeit jetzt nur noch darin ,
daß Griechenland ausreichende Garantiecn für die Kriegsentschädigung
nutet gleichzeitiger Sicherung der Rechte der älteren Gläubiger bieten
muß . Hierin liegt das Hindermß für den Abschluß des Vertrag » .
Die Geduld aller an dcn Verhandlungen Betheiligten ist völlig
erschöpft .

Budapest , 4 . September . Die Kosten der durch die Hauptstadt
zn Ehren des deutschen Kaisers vorzunehmeiiden Straßcu -
dekorattoncu wnrdeu vorläufig auf 80,000 Gulden festgesetzt .

. Liume , 4 . Seplernber . Der engllsche Dampfer . Gairloch '
erlitt am Kap Viuceut Schiffbruch . Els Personen ertranken .

Wadrid , 4 . September . Allläßlich der Mißerfolge der
spanischen Truppen ans Cuba und den Philippinen hat die car -
listische Beweg trug besonders in den baskischen Provinzen einen
bedrohlichen Charakter angenommen ; au mehreren Stellen fanden
Zusammenstöße zwischen bewaffneten Carlistenbanden und spanisch «
Gendarmen statt . Ton Carlos lehnte jede Verantwortnng für diese
Vorgänge ab . Er werde erst in dem Augenblick hervortreten , wo
der Sieg seiner Partei sicher fei und keine blutige Revolution ver¬
anlaßt werde .

Knkarrst , 4 . September . Die längere Zeit fortschreitende
Genesung des Kronprinzen hat tn den letzten Tagen so
aufeerordentliche Fortschritte gemacht , dafe ber Prinz als vollkommen
genesen zu betrachten ist . Die Mutter bet Kronprinzessin ist bereit »
gestern von Siuaia nach Coburg abgereist .

Rolkswlelhschastttches .

Lrnchtmarkt zu Mainz vom 3 . September 1897 . Trotz
höheren Notirungen von auswärts war das Geschäft in fämmtlichen
Getreidesorten ruhig , da ber Konsum sich vorerst gedeckt zu haben
scheint . In Gerste konnte sich auch kein flottes Geschäft entwickeln ,
ba die Forderungen der Produzenten und Händler nur sehr vereinzelt
bewilligt wurde ». Zn uottten ist : 100 Kilo Weizen ( Nassauischer
und Pfälzer ) 20 Mk . - Pf .

' bis 21 Mk . 50 Pf . ,
100 Kilo Korn ( alles ) 14 Mk . — Pf . bis 15 Mk . — Pf . .
100 Kilo Gerste ( neue ) 17 Mk . - Pf . bis 18 Mk . 50 Pf ., Prima
amerikanifchct Red -Wintcr - Weizen 21 Mk . — Pf . bis 22 Mk . — Pf .,
Untergeorbn . norddeutsche Sorten - Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . ,
La - Plata -Weizen — Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf ., Russischer
Weizen 20 Mk . — Ps . bis 22 Mk . — Pf ., Amcrkan . Roggen — Mk .
- P ' . bis - Mk . - Pf ., Russischer Roggen 14 Mk . 50 Pf . bis
15 Mk . 25 Pf ., Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk .
- Pf „ Hafer , russischer , alter , - Mk . - Pf . bis — Mk . — Pf

© tlbuutrkt . Eoutsdericht der Frankfurter Bö tte
Dom 4 . September , Mittag » 12 ' / » Uhr . — Credit - Actien 311 -/, ,
Diseonto - Commaiidit - Antheile 206 .10 , Staatsbahn - Actien 298 . — ,
Lombarden 77 ' /», Gotthatdbahu - Akiien 153 .10 , Centralbahn 140 . — ,
Rordostbahn 112 .90 , Unioubahu 82 . 10 , Laurahütte - Actien — .— ,
Gelfeulirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer — .— , Harpener
— , Italiener 94 .20 , Dresdener Bank 161 .— , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 170 .20 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — , 3 - procenttge Meri -
kaner 24 .10 , 6 - procentige Mexikaner 92 .91 . Tendenz : ziemlich fest .

Wien,4 .September . Oefterreichische Credit - Actten 367 .— , StaatS -
bahn - Actieu 352 .20 , Lombarden 87 .— , Mark - Noten 58 .77 .

Die Adr « d - A « ss » b - enthält 1 Hetlage .

erwähnt und besonders betont , daß es unter keinen Umständen ge¬
stattet ist , währciid der Vorstellung einen bereits eingenommenen

Platz durch Umwechseln Anderen zu überlassen . Es wird nochmals
vorauf ausmcrksam gemacht , daß der Anzug znm Parguet , I . und
n . Rang große Gala mit Ordensband bezw . Parade - Anzug resp .
Frack und weifee Binde ist . In den Logen sind für ältere Damen

halbhohe Kleider zulässig . Vielfachen Wünschen entsprechend und
um den Tausenden von unerledigten Wünschen entgegenjulommen ,
findet am Mittwoch , den 8 . d . M ., eine Wiederholung der Fest¬
vorstellung statt unter gleicher Ausschmückung des Hanfes .

— Der ZiUrtmnchrr florirt wieder aus Anlaß der bevor -
stchendeu Galavorstellung int hiesigen Königlichen Theater . Für Ein -
trittskatten z» der Aufführung am Dienstag werden enorme Preise
von gewissen Besitzern solcher Billets gefordert . So für Plätze im
2 . Rang 30 Mk ., für Plätze im 3 . Nanz 25 Mk . u . s. f .

— Kurhaus . Zur Zeit ist Wiesbaden sehr besucht , und da
auiimeljmen ist , daß die kommende Woche einen außerordentlichen
Fremdenzufluß bringt , so veranstaltet — wie wir schon mitthcilten
— die städtische Kurverwaltung ihr letztes diesjähriges großes
Gartenfest am Tag » ach der Festvorstellung des Kgl . Theaters ,
begro . am nächsten Mittwoch , den 8 . September . Außer dem Doppel -
FaUschirm - Absturz der Miß Polly dürfte das abendliche große
Feuerwerk besonderes Interesse erregen , da das Programm desselben
em ganz besonders reiches fein wird .

G . Sch . Nestdeur - Thenter . Die am Sonntag stattfindeiide
Nachmittagsvorstellung zu halben Preisen bringt uns nochmals den
wirksamen Schwank „ Zwei Wappen " von Bliimenthal und Kadel -
bnrg , und wird derselbe sicher viel Heiterkeit erregen . Abends geht
der uitverwüstliche „Walzerkönig " abermals in Scene , während am
Montag die zweite Aufführung von „ Der Herr Ministerialdirektor "

erfolgt . Zu der nächste Woche stattfuidendeii Premiere der Operette
. Frau Lieutenant " finden von jetzt ab die eifrigsten Proben statt .
Dieselbe ist die neueste Erscheinung auf dem Gebiete der Operette
tmb ist von alle » namhaften Bühne « zur Aufführung angenommen
worden .

— Der Besuch der gomburger Kaiserparadr ist von
hier aus sehr erheblich hinter den Erwartungen der Kgl . Eisenbahu -
behörde zurückgeblieben . Es wurden am Schalter ber Tauuus -
bahu heute Vormittag nur etwa 300 Fahrkarten nach Homburg v . b . H .
auSgegebeu .

— Dir Gemiilde - Anvstelluug , Wilhelmstraße 24 , erfreut
sich vor wie nach eines sehr regen Besuchs . In bni letzten Tagen
ging eine große Anzahl kostbarer Gemälde in ben Besitz auswärtiger
Kunstfreunde uub Galleriebesitzer über . Das schöne Bilb : „ Hirsche
am Morgen " von Prof . Ch . Kröner würbe einer hiesigen Samm¬
lung einverleibt . Ne » eingetroffen find prachtvolle Gemälde von
C . Mücke , L . Fay , C . Hilgers , C . Jutz , 81. Achenbach , Gabriel
Max , Gregor v . Bachmann , I . Thoma , A . Ricger u . A . m . Der
Besuch der Küpperscheu Kunstausstellung ist nach wie vor Kunst -
freuubcu kostenlos gestattet .

— Steuer Kuriosa . Zu der diesen kürzlich von uns gebrachten
Artikel betreffenden Berichtigung wird uns mitgetheilt , daß die jüngere
Tochter des Berufeudcn nicht 133/ « Jahre alt ist , wie in der Be¬
richtigung behauptet wird , sonder » am 14 . Januar d . I . das
12 . Lebensjahr erreicht hat . Die Angabe im ersten Artikel war
also richtig .

, — Ueber die Ginfirtzrmtg der Kartenbriefe theilt die
- ® . VerkehrSztg .

" mit : Die Innenseite wird etwa dreimal so viel
Raum für schriftliche Mittheiluugeu bieten , wie gewöhnliche Post¬
karten . Die ReichSdruckerei hat die Herstellung bereits in Angriff
genommen . Bis zur Fertigstellung eines für den ersten Bedarf

'fies
aesammteu Reichspostgebietes ausreichenden Bestandes und bis zur
Ausgabe dürsten jedoch noch einige Wochen vergehen .

— Uicderwaldbahu - Grsrllschast . Der BetriebS - AnSweiS
lautet : Einnahme pro August 1897 30,462 Mk . 85 Pfg . gegen
August 1896 mehr 3551 Mk . 70 Pfg . Gcsamuit - Einnahme bis
81 . August 1897 104,517 Mk . 71 Pfg . gegen gleiche Periode 1896
wehr 12,869 Mk . 89 Pfg .

— Dir Verletzungen des zn einer militärischen Hebung ein¬
gezogenen und auf einer Dienst -Radtour von Rod a . d . Weil nach
Homburg üerunglüdten Herrn Kaufmanns Emil Dörner von hier
haben sich bei näherer Untersuchung doch nicht als so schwer hcranS -
gestellt , wie man anfänglich annahm . Insbesondere wurde konstatirt ,
daß die Verletzung am Knie kein Knochcubruch , sondern eine starke
Hautabschürfung ist . Der Verletzte wird erfreulicher Weife schon in
den nächsten Tagen das Lazarett ) wieder verlassen können .

— Eine Schreckeussrene ereignete sich am Donnerstag
Abend in der Rathhansstraße zu Biebrich . Als der nm ' / -8 Uhr
von Wiesbaden kommende Strafeenbahnzug passirtc , spielte auf dcn
Schienen ein kleines , 2 - bis 3 -jähriges Kind , ohne auf den heran -
uahenden Zug zu achten . Der Lokomotivführer sah das Kind zum
Glück rechtzeitig und brachte den Zug noch im letzien Augenblick
zum Stehen . Ein Moment noch , und das Kind wäre verloren
gewesen .

— Vergehe « wurden von der städtischen Bandeputation a ) bie
Herstellung von Schultafeln au den Miudestforderuden , Herrn
H . Löb hier , und b ) nach voransgegangener engerer Submission ,
die Herstellung der Schreinerarbeiten für die Einrichtung eines
Schüler - BranfebadeS in der Schule am Blücherplatz an
Herrn Fritz Fuß hier , als den Mindestfordernden .
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Der Liebreiz

11112Bei Mehrabnahme noch billiger .

mit

Patent - Wäschetrockner 5 Mk6©

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RlieinganerW eine

von Mk . 1 .30 ab , per

<U

per
von 55 Pf . ab Flasche

ohne
Glas .F 442

Strasse 13

Telepjion
No . 510 .

'S

Restes uäid billigstes MalmpnUmittel . F 109
WSS

Eine gute Mandoline 15 Mk
14 . Himmler , Nerostr . 42 , 1 .zu verkaufen bei

60
90

Zu haben in Apotheken , Drogerien ,
Parfümerien etc .

G

t

Siidweäne » Cognacs » Mousseux »

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

jüngere Rheinweine

„ Moselweine
_ Bordeaux

Beginn des Winterhalbjahres , am 4 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

■. ""j - Nähere Auskunft und Programme kostenlos . =

Consurn - u . Tischwein .

Weißwein excl . Blas pro Flasche 40 , 50 u . 60 Pf .
Rothwein „ „ „ „ 50 , 60 u . 80 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Aufruf .

Aus den Mittheilungen der Presse ist es bekannt , welch
'

namenloses Elend durch die fast unerhörten Ueberschwemmungen
über einen nicht unbeträchtlichen Theil unseres Vaterlandes

hereingebrochen ist .
Hier thut Hülfe , und zwar rasche und ausgiebige Hülfe

dringend noth .
Die größeren Gemeinwesen haben mit Bewilligung von

Unterstützungen begonnen . Der Staat wird folgen . Trotz
alledem muß auch die Privatwohlthätigkeit thatkräftig mit¬
eintreten . Denn dieser -großen Noth kann nur durch

Zusammenwirken aller Kräfte einigermaßen gesteuert
werden .

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere

Mitbürger in Stadt und Land mit der herzlichen Bitte ,
durch milde Gaben den bedrängten Brüdern im Osten des
Vaterlandes hülfreiche Hand zu bieten . Gebe Jeder nach
seinen Kräften . Dadurch kann er am besten den Dank

dafür ausdrücken , daß er selbst von solcher Heimsuchung
verschont geblieben ist .

Die unterzeichneten Mitglieder des Comitees sind bereit ,
Gelder in Empfang zu nehmen . Außerdem können solche
in den nachstehend bezeichneten Sammelstellen abgegeben
werden :

Markus Berte & Co . ( Central - Sammelstelle ) ,
Wilhelmstraße 32 , B . Berte , Taunusstraße 1 ,
Hollmann , in Firma Carl Kalb Sohn
Nachfolger , Theaterplatz 2 , Martin Wiener ,
Taunusstraße 9 , Pfeiffer & Co . , Langgasse 16 ,
Berliner Bankcommandite Larkuer & Co . ,
Gr . Burgstraße 1 , Oppenheimer & Co . , Rhein¬
straße 21 , im Kurhaus - Bürcau , in der Kur -

Hans - Restauration und in der städtischen
Botenmeisterei im Rathhaus , sowie in den

Buchhandlungen von Christian Limbarth , Kranz¬
platz , Feller & Gecks , Langgasse 49 , Jurany
& Hensel s Nachfolger , Langgasse 43 , Moritz
und Miinzel , Taunusstraße 2a , G . Nörters -

häuser , Wilhelmstraße 10 , Fr . Bofsong , Kirch¬

gasse 28 , H . Römer , Langgasse 32 , I . Dillman » ,
Neugasse 1 , C . Molsberger , Louisenstraße 27 ,
H . Schellenberg , Oranienstraße 1 , H . Staadt ,
Bahnhofstraße 6 , ü . Ed . Voigt Nachf . , Taunus -

Äll6in- Veti
bei 10720

Com *. Krell ,
Spez .- Magazin

fürHaus - u . Küchen -
geräthe ,

Taunus -

Dieselbe ist aus verschiedenen sorgfältig ausgcwählten Kaffee - Sorten neuhergestcllt und besitzt einen

aromatischen kräftigen Geschmack . _ _ „ , r . s
Kaiser s Consum - Kaffee - Mischnng ist als em gnter Haushaltnngs - Kaffee besonders

zu empfehlen und _

straße 28 .

Das Comitee

Kein Gchcimmß mehr ! ! !
Eine wirklich tadellose Wäsche erzielt

man nur mit Otm berühmten ( Ka . 45/8 ) F115

„ Triumph "

Salmiak - Terpentiii - WaschpuMer .

Vertreter : Edmund Trobitzsci «, Wiesbaden .

Weinstube Franz Kaiser
,

Faulbrunnenstrasse 8 ,

empfiehlt
Gau - Algesheimer

i süssen Traubenmost

Vanille ■ Bruch • Chocolade ,

garantirt rein , per Pfund Mk . , bei 5 Pfund ä 95 Pf

Chocolade - Stangen a IO I ’ f .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Nassauer Hof . 10983

Für Haishesitzer und Bauuitemelmier.

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Carl Grimig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

(eigenes Wachsthum ) . 11171

WkWliWs 5d| Hior ; l) ioii
,

Westphälische « Pumpernickel ,

Berliner Pumpernickel
empfiehll in stets frischer Sendung 9530

J . M . Roth Nachf . ,
Telephon 297 . 4 . « r . Bnrgstr . 4 .

Zum Einmachen u . Ansetzen !

Säinmtliclie Sorten Zucker bii,i ^

Uauborner u . Nordhäuser FfUChtbraillltWeilie ,
Arrak . Cognac , ICIIin etc . in Flaschen , sowie in kl .

Quantitäten . 9472

Den Preisen entsprechend nur Qualitäten .

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfnergasse und Kl . Burgstrasse .

Telcplion 399 .

W Flindt , K . Kanzlei -

Rath a . D . , Stadtverordneter ,
Schriftführer .

Oskar Lackuer , Bankier ,
» r . Lade , Hofapotheker .
Langer , Staatsanwalt .
Bernh . Liebmann , Bankier .
Christian Limbarth , Buch¬

händler .
Adolph Meyer , Erster Staats¬

anwalt .
Hermann Pettnecky , Hof -

Lithograph .
P . Planm , Buchdrnckereibcsttz .
C . Wilh . Poths , Fabrikant .
Jos . Poulet , Kaufmann .
Prinz von Ratibor , König !.

Polizei -Präsident .
Freiherr von Reiswitz , Ober -

Regierungsrath .
Reusch , Landcsbank - Director ,

Stadtverordneten - Vorsteher .
C . Ritter , Buchdruckercibcsitzer .
Hugo Rosenstein , Weinhändl .
Hermann Rühl , Stadtverord .
Rumpf , Landgerichts - Dircctor .
Ad . Schellenberg , Juwelier .
L . Schwenck , Kaufmann .
Ferdinand Schurz , Rentner .
» r . M . Silberstein , Rabbiner .
Christian Stein , Stadtrath .
Franz Straßburger , Rentner .
Jaeob Stuber , Weinhändler ,
von Tepper - Laski , Rcgier .-

Präfident .
Joh . Bapt . Wagemann ,

Stadtrath .
Christian Weil , Stadtrath .
Martin Wiener , Bankier .
Louis Wintermeyer , Stadt -

verordn . ,Landtags - u . Reichs¬
tags - Abgeordneter .

l > r . Zicmsien , pract . Arzt .

Dr . von Jbell ,
Oberbürgermeister ,

Vorsitzender .
Eduard Bartling , Stadtrath .
Berg , K . Landrath i . St . Goars -

haufen .
B . Berle , Bankier .
» r . Ferd . Berl6 , Bankier .
Rudolph Bechtold , Buch -

druckercibcsttzer .
C . Bickel , 1 . Pfarrer d . Markt¬

kirche .
Wolfgang Büdingen , Hotel¬

besitzer .
Dr . W . Cnntz , pract . Arzt ,
» r . Dreyer , Stadtverordneter .
Gebrüder Emil u . Heinrich

Engel .
Johann Faber , Stadtverordn .
Franz Fehr , Handelskamnier -

Präsidcnt .
F . Frank , Nieverner Hütte .
i » r . Heinr . Fresenius , Pros .
M . Frorath , Kaufmann .
Christian Gaab , Rentner .
Genzmer , Stadtbaumeister .

Berd . Graeber , Comniercien -R .
mil Hers , Stadtverordneter .

Simon Hetz , Stadtverordn .,
Vorsteher der isracl . Cultns -
gemeinde .

■> r . A . Hempel , pract . Arzt .
G . v . Hülsen , Kgl . Hofthcater -

Jntcndant .
Joseph Hupfeld , Kaufmann .
Fritz Kaste , Stadtrath .
Carl Kannengietzer , Kaufm .
Christian Kalkbrcnner ,

Fabrikant , Stadtverordneter .
Dr . Adam Keller , Prälat

und Geistlicher Rath .
Fr . Knefeli , Stadtverordneter .
Nicolaus Kölsch , K . Hoflies.

Fachschule
„

für Bahu7nl h
Wiesbaden

r Kunstgewerbetreibende
Staatlich und städtisch subventionirt .

eines hübschen Gesichtchens
wird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersprossen ,
Miteffer , Finnen und Hautausschläge der verschiedensten Art .

Die neue Aachener Thermalseife , hergcstellt aus den

natürlichen Ouellsalzen der Aachener Therme , ist hervorragend

geeignet zur Entfernung aller dieser Hautaffectionen . Ihr Ursprung
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ist die beste Empfehlung
für ihre Wirkung . Ein Versuch mit dieser Seife ist rathsaw

für jede Dame
unreinem Teint . Preis 75 Pf .
Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch ;

Adler -Apotheke , Kirchqasse 26 ,
A . Berlins , Drogerie , Burgstraße 12 ,
Fr . Bernstein , Wellritz - Drogerie ,
C . Brodt , Drogerie , Albrechtstraße 16 ,
Willy Graefe , Drogerie , Webergasse 37 ,
Carl Portzehl , Drogerie , Rhcinstraße 55 ,
Medieinal - Drogerie „ Sanitas " , Mauritiusstr . 3 ,
Wilh . Schild , Drogerie ,
Oscar Siebert , Drogerie , Taunusstraße 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , am Markt 10 ;
Taunus - Apotheke , Taunusstraße 20 . 10269

Engi . Bisquits und Cakes ,

Eis - und Thee - Waffeln
in grösster Auswahl bei 7620

Julius Steifeibauer , Langgasse 32 , im Adler .

Hausfrauen kauft zur Probe

Kaisers Consum - Kaffee - Mischuvg

Dieselbe ist nur zu haben in

Kaisers Kaffee - Geschäft
Wiesbaden , Langgasse 29 , Kirchgasse 23 und Marktstraße 13 ; Biebrich , Mainzerstraße 12 .

g : Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands 33
im directen Verkehr mit den Consumenten . 10534

Lheilhaber der Venezuela Plantagen - Gesellschaft m . b . H .

Korn - , Misch - und Weitzbrod ,
bestes saftiges Müttrrbrod ,

pro Laib 36 , 37 u . 42 Pf .
Feinstes Blnthen - und Diamantmehl ( Confectmehl ) pro

Weizen - Vorschuß , vorzügliche « Kuchenniehl , pro Pfd . 16 Pf .
und 17 Pf .

_______
Lebensmittel -Consnuttokal , Schwalbacherstraße 49 .

Empfehle einen sehr guten und reinen

Mosel - u . RheiWein « ^ f . I
bei 13 Fl . 55 Pf . 10566 I

C . Erb , Nerostraße 12 .

jsy Täglich frischen , selbstgekelterten IM

7 fügen Apfelmost S
per Schoppen 12 Pf . 11118

C . A . Schmidt , Heleueustraste 2 .

Consum - und Tischwem .

1894er id | wdn pro Fl . (erd . Ans ) 44

1893er Dlhlvdn „ „ , , ) 58 M ,
vorzüglich , angenehm und vollschmeckend .

Naturrcinheit wird gewährleistet .
Andere Weinsorten resp . Jahrgänge ebenfalls entsprechend billigst .

MeNinlttd - CousMloknt , KchMdlMrstr . 49 .

Braut - Attsstattnngen
in Möbeln uni ) Bette « empfiehlt 10411

W Holb W we . , Louisenstraße 24 , Part .

E
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Die Unkultur unserer Kultur zeigt sich daran , daß
im Leben die Menschen viel weniger zur Geltung kommen
als die Sachen . »

*♦ Hans Roeder .

( 22 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .

Der Wahn ist Kurz .

Novelle von Konrad Helman » .

Er lachte kurz auf , aber die weibliche Stimme flüsterte
noch leise und ängstlich : „ Aber es ist gefährlich heute
Nacht - «

„ Gefährlich ? Für mich ? Ich habe wohl schon mit anderem
Wind und Wetter zu kämpfen gehabt , Kind . Das ist heute
ein Kinderspiel für mich . Und nach Neapel hinunter hilft
uns der Wind noch gar , daß wir in zwei Stunden drüben

sein werden . Die Fahrt nach Sorrent könnte gefährlich
werden , wenn man mit Ruder und Steuer nicht umzugehen
versteht , wie ein Capreser Kind ; aber nach Neapel ist nichts

zu fürchten . Die Sturmnacht heute ist wie vom lieben Gott

expreß für uns geschaffen , und wir wären närrisch , wenn
wir sie nicht benutzen wollten . Hilf mir nur die Kette los¬

machen , die Ruder liegen schon drinnen .
"

Erich hörte das Alles mit einem Lächeln auf den Lippen
an , wie die Vorgänge eines Traumes . Dann hörte er eine
Kette klirren , hörte geflüsterte Worte , die er nicht verstand ,
hörte das Knirschen des Kahnes , der über den Uferkies fort¬

gezogen wurde , und das Einlegen der Nuderstangen . „ Wer
mit Dir hinaus könnte , glückliches Paar ! " dachte er ; „ Ihr
habt noch einen dritten Passagier an Bord , den Ihr nicht

seht , der aber Euch glücklich durch Wind und Wellen steuern
wird bis ans ersehnte Ziel : die Liebel "

Und er lächelte träumerisch vor sich hin . Dann aber

sprang er plötzlich in irrer Hast , wie von einem wahnsinnigen
Gedanken , einem heftigen , körperlichen Schmerz aufgestachelt ,
in die Höhe und trat bis dicht an den Userrand vor , um
dem sich langsam durch die Brandung hinauskämpfenden

Fahrzeug sekundenlang nachzustieren , als hätte ihn eine Er¬

starrung gepackt , und ein lähmender Bann hielt seine Glieder

gefesselt . War es ein leises Auflachen , war es der eigen¬

artige Ton eines geflüsterten Wortes von den Lippen jenes
Weibes dort im Kahn gewesen , was ihn so besinnungslos

aufgetrieben hatte und sein Blut jetzt langsam in den Adern

zu Eis gerinnen ließ , während er dem weiter und weiter

durch die Fluthen vordringenden Nachen mit geisterhaft ge¬
öffneten Augen folgte und kein Wort sich ihm ans der Kehle

emporriugen wollte ? Träumte er denn wirklich , oder hatte

dieser Ton ihn im Innersten getroffen , weil er aus ihm die

Stimme seines Weibes zu vernehmen geglaubt hatte ? Nein ,
nein ! Es war Raserei , eine Vision , die aus der Hölle vor

ihm aufgestiegen sein mußte , ein Schreckgespenst , das cmpor -

getaucht war , um ihn dem Irrsinn zu überliefern . Nein !

Tausendmal nein ! Das Weib , das dort mit dem jungen

Schiffer aufs wildbewegte Meer hinausfuhr , das einem Ver¬

folger entfloh und sich mit dem Geliebten im Gewühl der

Riesenstadt dort drüben verbergen wollte , war sein Weib

nicht , war nicht Angiolina . Nur eine gräßliche Phantas -

magorie hatte ihn narren , ihn peinigen wollen , hatte ihm
in einem widrigen Zerrbilde gezeigt , wohin eS führen konnte ,
führen mußte , wenn er sein Weib vernachlässigte , wenn er

ihr in Allem freies Spiel ließ und wenn sie merkte , wie

gering er von ihr dachte , wie sie ihm nichts mehr war ,
nichts mehr sein sollte . Er sollte zur Umkehr aufgerufen
werden , sollte gemahnt werden , daß es noch heilige Pflichten
für ihn zu erfüllen galt , die er nicht verabsäumen durfte ,
wenn nicht Unheil und Schmach und Elend über ihn herein¬

brechen sollten . Wie ein leichtsinniger Thor hatte er

gehandelt , und wenn ihm geschehen wäre , wie er es jetzt in

einem Angstraum weniger Minuten gleich einem grauen¬

vollen Mene - Tekel vor sich gesehen , das ihm das Schicksal
an die Wand geschrieben : er hätte sich nicht beklagen dürfen ,
denn er selber hätte es heraufbeschworen . Und nun ,
nun wollte er die fürchterliche Warnung dieser Sturmnacht

beherzigen .
Fernhin auf den Wellen tanzte der Kahn , den Augen des

Nachblickenden kaum mehr erkennbar . Und doch war cs diesem
nun abermals , als hätte er das nämliche Bild schon ein¬
mal , gestern erst , gesehen : das Boot , das die Wellen hoben
und senkten und ein junges Weib , das sich eng an die

Schulter des Mannes schmiegte , darinnen . Und : „ Angiolina ! "

schrie er plötzlich mit der Riesenkraft des Wahnsinns über die

Wasser hinaus , „ Angiolina ! "
noch einmal , als gelte es ,

Sturm und Fluth zu beschwören . Aber nichts gab ihm
Antwort als das Tosen der Wogen und das Heulen der

Windsbraut . Fern im Dunst und in der Nacht verschwand
der Kahn wie ein Traumgebilde .

Erich strich sich mit der Hand über die Stirn hin , auf
der die hellen Tropfen perlten , welche die Angst ihm erpreßt .
Dann zwang er sich zu einem Lächeln . „ Ich bin ja wahn¬

sinnig,
"

sagte er sich , „ Angiolina sitzt daheim in ihrem

Zimmer , das sie heule Nachmittag nicht verlassen hat . Ich
will zu ihr gehen und ihr Abbitte leisten für meine Ge¬

danken , die sich an ihr so schwer versündigt haben . Sie

ist oberflächlich und ohne Zartgefühl , bildnngslos unb ohne

Verständniß für alles geistige Leben ; denn so hat die Natur

sie geschaffen , und sie kam nicht auf die Welt , um eines

deutschen Dichters Gattin zu werden , sondern nur Verblendung
und Leichtsinn haben sie dazu gemacht , und sie ist ans

ihrer Sphäre , in die sie hineingehört , gewaltsam herans -

geriffen ; aber schlecht ist sie nicht , verderbt , eine Verbrecherin ,
eine Ehrlose , eine Dirne ist sie nicht , kann sie nicht werden .
Es war Wahnsinn , sich mit diesen Nachtgedanken zu
quälen .

"

Und während er sich da § Alles sagte und sich selber Trost
und Ruhe und Besonnenheit einredete , hastete er doch immer

weiter und weiter aufwärts dem Dorfe zu , und je weiter er

kam , desto angstvoller schnürte sich ihm das Herz zusammen ,
das ihm bis zum Halse hinauf schlug und ihm den Athen :

versetzte . Das Blut fieberte in ihm , und seine Schläfe

klopften znm Zerspringen . Aber er mußte vorwärts , dem

Hause zu . Als er die Piazza wieder erreicht hatte , drohten

ihn seine Kräfte zu verlassen ; er mußte sekundenlang stehen
bleiben und tief Athen : holen . Dann wollte er weiter .
Aber in demselben Augenblick hörte er eine Stimme dicht
neben sich sagen : „ Ah , da ist der Herr ja ! Ich war eben

im Albergo , Sie zu suchen , aber man wußte dort nichts
von Ihnen . Die Postbarke ist nun doch noch gekommen ,
sie hat an der kleinen Marina angelegt , und man hat den

Briesbeutel von dort heraufgetragen , und ein deklarirtes Packet ,
das der Herr wohl heute so gespannt erwartet hat , ist auch

wirklich angekommen . Wenn der Herr hier auf dem

Büreau unterzeichnen will , so kam : ich ihm das Stück gleich

mitgebeu ; hier ist der Schein und hier ein Begleitbrief .
"

Erich starrte dem Postbeamten sekundenlang verständnißlos
ins Gesicht . Dam : nahm er den Brief in Empfang , nickte

und sagte schwer athmend : „ Ja so , ich danke Ihnen —

hatte das ganz vergessen .
" Mechanisch folgte er dem Manne

in das Büreau , ließ sich dort auf einen Sessel nieder und

riß den Briefumschlag auf . Daun las er bei dem trüben

Lichte einer kleinen Oellampe , die den unwirthlichen Raum

mit qualmendem Dunst erfüllte , langsam die Zeilen :

„ Sehr geehrter Herr Doktor ! In Erwiderung Ihrer
vertrauensvollen und mich ehrenden Zuschrift habe ich

Ihnen mitzutheilen , daß ich Ihr Manuskript , das anbei

zurückfolgt , gelesen und eingehend geprüft habe . Und da

Sie mein unumwundenes , rücksichtsloses kritisches Urtheil
darüber verlangen — welch anderes könnte auch von Werih

für Sie sein ? — thut es mir aufrichtig leid , Ihnen auch
diesmal wieder sagen zu müssen , daß das Stück künstlerische

Ansprüche nicht erfüllt und daß ich Ihnen weder die Druck¬

legung desselben , noch die Versendung an die Bühnen em¬

pfehlen kann , da die letztere erfolglos fein würde unb bie

erstere Ihnen keinen künstlerischen Gewinn bringen könnte .
Das ist bas harte Gesammturtheil , das ich Ihnen , da Sie
an meine Aufrichtigkeit unb Ehrlichkeit appellirt haben , nicht
vorenthalten , ja , nicht einmal verzuckern durfte . Nun zum
Einzelnen . Unb ba muß ich Ihnen vor Allem sagen , daß

Ihr Stück wunderlich ungleich gearbeitet worden ist . Als

ich den Anfang las und die Exposition kritisch zerlegte , war

ich frappirt von der musterhaften Technik unb konnte Ihrer

schwungvollen , gebankenreichen , bilbergeschmückten Sprache
nicht Lob genug spenben . Ich erwartete ein Meisterwerk
nach dieser Einleitung . Auch der zweite Akt hielt noch , wa ?
der Erste , den ich noch einmal ganz vorzüglich nennen Wilk ,
versprochen hatte , und voll freudiger Erwartung von Scene

zu Scene gespannter , ja durch einzelne Schönheiten wahr¬
haft hingerissen , las ich weiter . Da kam schon im dritten

Aufzug eine schwere Enttäuschung . Hier , wo der dramatische
Höhepunkt hätte erreicht werden sollen , war eine Er¬

schlaffung eingetreten , bie Hanblung schleppte sich mühsam
weiter ; die technische Konstruktion würbe durchbrochen und
die Sprache hatte etwas Müdes und Erzwungenes an¬

genommen . Das dichterische Können versagte offenbar . Ich
las voll banger Befürchtungen weiter . Der vierte Akt erschien
vollends gequält , gerade als fei das ursprüngliche Motiv

überhaupt vergessen ; die Sprache war farblos , voller Gemein¬

plätze , bar jeder individuellen Färbung . Jedes Jnteresst
erlahmte an dem Stück , unb der fünfte Akt , der zwar die

richtige , aber völlig unmotivirte Lösung bringt , ist durchaus
verfehlt . Mir ist ein so trauriger Abschluß eines so viel

verheißende :: Anfangs noch nie vor Augen gekommen , unb

ich begreife dies Werk in psychologischer Hinsicht durchaus
nicht , weder wie es hat entstehen , noch wie es hat verdorben
werden können . Ich weiß daher auch nicht , ob ich Ihnen den
in jedem anderen Falle angebrachten Rath ertljeilen soll , das

Sujet noch einmal vorzunehmen und auf Grund der beiden

ersten Aufzüge desselben eine andere Bearbeitung unb Fort¬
führung zu versuchen . Ich muß Ihnen dies ebenso anheim -

stellen , wie bei : Werth , den Sie meiner kritischen Aus¬

einandersetzung beilegen wollen , die ja auf Unfehlbarkeit
keinerlei Anspruch erhebt . Sollten Sie das Werk aber neu

umschaffe : : wolle :: , so möchte ich Ihnen vor Allem dringend
anrathen — "

Erich BerghanS las den Brief nicht weiter , sondern
faltete das Blatt langsam zusammen und steckte es zu sich .
Seine Mienen hatten einen sonderbaren starren Ausdruck

angenommen , unb er nickte wieberholeutlich vor sich hin , als

wenn er sagen wollte : „ Das hatte mir gernbe noch
gefehlt , unb so mußte es ja kommen . Es ist gut so ,
ganz gut .

"

Der Beamte hatte ihn schon feit einer Weile ver¬
wundert betrachtet . „ Schlechte Nachrichten , Herr ? "

fragte et

jetzt gutmütig .

„ Nein , im Gegentheil,
"

sagte Erich mit klangloser Stimme ,
„ recht gute , recht gute . Aber was sitze ich noch hier ? Ich
wollte ja nach Hause . Gute Nacht , Herr — "

Er stand mühsam auf , als ob ihm die Gliedmaßen nut

widerwillig gehorchten , rückte an feinem Hut und wollte

hinaus .

„ Ihr Packet , Herr,
"

~ rief . ihm der erstaunte Beamte

nach , „ bleiben Sie doch . Sie vergessen ja Ihr Packet ! "

Erich wandte sich halb nach dem Sprecher um unb

schüttelte den Kopf . „ Nein , lasse : : Sie nur , ich will es

nicht . Sie können es behalten . Es ist zwar als Werth¬
sache deklarirt , aber nur ans Ironie , nur aus Spott ; es hat
in Wahrheit gar keinen Werth . Sie können es getrost ins
Meer werfe :: , wo cs am tiefsten ist ; denn es enthält nichts ,
als Papier , als Makulatur , wissen Sie , wie es die Gewürz¬
krämer znm Einwickeln gebrauchen . Ein schlechter Spaß ,
mir so etwas als Werthobjekt zuzusenden , nicht wahr ? Ein

so schaler Spaß ! Er erfüllt mich mit Ekel ; behalten Sie
den dummen Tand .

"

( Fortsetzung folgt .)

Gin interessantes Kapitel na panisch er

Geschichte .

Von Hch . Weycl , Langenschwalbach .

Unter den nassauischen Grafen ist ohne Zweifel Wilhelm
von Oranien , genannt der Verschwiegene , der bedeutendste .

Schiller hat ihm in seiner Geschichte des Abfalls beT Ver¬

einigten Niederlande ein herrliches Denkmal gesetzt . Wie

Wilhelm sich , „ ein zweiter Brutus "
, der Sache der Freiheit

weiht , wie er zweimal seine Heere gegen den Tyrannen

führt , wie er mit unsäglichen Hindernissen unb
,

Wider¬

wärtigkeiten zu kämpfen hat , wie er geächtet durch die Lande

eilt , wie er am Ziel erreichbarer Wünsche durch Mörderhand

fällt : das ist durch Schillers Arbeit Allen bekannt .

Weniger dürfte die Geschichte feiner unglücklichen Ehe

in die Oeffentlichkeit gedrungen fein ; denn Jahrhunderte
lang war sie in einen dichten Schleier gehüllt , der erst in

diesem Jahrhundert durch den Einblick in die sächsischen und

niederländischen Archive gelichtet wurde .

Die Bemtheilung des Charakters Wilhelms des Ver¬

schwiegenen setzt aber die Kenntniß dieser Geschichte voraus ;

dieselbe bietet zudem so viel des Interessanten , daß eS ge¬

stattet sein möge , sie hier kurz wiederzugeben .

Wilhelm von Oranien war in erster Ehe mit Anna

von Egmoni , Gräfin von Büren , verheirathet . Nach kurzer

Ehe starb seine Gemahlin 1558 ; sie hinterließ ihm einen

Sohn und eine Tochter . Er warb nun um die Hand

Annas von Sachsen , einer Tochter des bekannten Herzogs

und späteren Kurfürsten Moritz , der 1553 bei Sievershausen

im Kampfe gegen Markgraf Albrecht von Brandenburg -

Culmbach gefallen war . Anna lebte am Hofe ihres OyjW

in Dresden und war als einziges Kind im Besitz eines

Vermögens von 100,000 Reichsthalern , einer in der da¬

maligen Zeit respektable :: Summe . Der Werbung Wilhelms

stellten sich Schwierigkeiten entgegen ; er war nämlich am

Hofe Karls V . in der katholischen Religion erzogen worden ,
während Anna einem protestantischen Herrscherhause an¬

gehörte . Doch die damals 16 - jährige Anna entkräftigte
alle Bedenken mit den Worten : „ Was Gott beschlossen hat ,
wird selbst der Teufel nicht wehren . " So fand denn am
24 . August 1561 zu Leipzig die Hochzeit unter der üblichen

Prachtentfaltung statt . Damit war Wilhelm in die Ver¬

wandtschaft mehrerer angesehenen Reichssürsten gekommen ,
vor Allem des Landgrafen Philipp von Hessen , des

Schwiegervaters vom Kurfürsten Moritz .
Anna , Prinzessin von Oranien und Sachsen , besaß einen

scharfen Verstand ; dabei aber war sie eigensinnig und rück¬

sichtslos in hohem Maße . Ihr Gemahl weist schon in einem

Briese vom Februar 1566 an Kurfürst August darauf hin ,
wie sie , anstatt ihm eine Stütze in schwerer Zeit , ein Trost

im Unglück zu fein , ihm nur Kummer unb Sorge bereite .

Prinz Wilhelm trug sich mit bem Gebanken einer Trennung

lange Zeit ; aber die Rücksicht auf bie Verwanbtschaft feiner

Gemahlin hielt ihn von der Ausführung zurück , bis sich

Anna zu so schweren Fehltritten verleiten ließ , daß dieselbe

unvermeidlich wnrde .

Zur Zeit des Feldzugs 1568 nämlich hielt sich Prinzessin
Anna mit ihre : : Kindern an : Hofe zu Dillenburg auf . Die

dortigen Grafen thaten Alles , um der Schwägerin den

Aufenthalt so angenehm wie irgend möglich -zu gestalten .

Allein Anna huldigte so stark dem Genuß geistiger Ge¬

tränke , daß sie in berauschtem Zustande ihre Umgebung miß¬

handelte . Dgß bie gräfliche Familie durch Verweigerung

zu vieler Spirituosen diesem liebet entgegenzuwirken suchte
unb baß Anna anderseits über Beschränkung ihrer Freiheit
unb schlechte Behandlung klagte , ist natürlich . Während der

Dillenburger Hof fleißig den Gottesdienst besuchte , ließ sich
Anna pikante Vorträge halten . So wünschte sie sich denn

sehnlichst von Dillenburg weg .
Prinz Wilhelm lud seine Gemahlin im Januar 1569

nach Speyer ein . Sie reiste auch dorthin , weigerte sich
aber , nach Dillenburg zurückzukehren , weil weder Arzt , noch
Apotheke dort seien . Da sie nicht mit nach den Nieder¬
landen konnte , so fiedelte sie nach Köln über , woselbst sie
im April von Emilie , der späteren Gemahlin des Prinzen
Emanuel . von Portugal , entbunden wurde .

Prinzessin Anna unterhielt hier einen Hof von 43 Per¬
sonen , alles Leute , die ihrer Richtung zusagte :: . Als sich
Geldmangel einstellte , versetzte sie ihren Schmuck , lieh von
einem Antwerpener Kaufmann eine Summe , wandte sich
auch an ihren Onkel August , Kurfürst von Sachsen , der

wieder höchlichst erstaunt nach Dillenburg schrieb . Graf
Johann erbot sich sogleich , für den Unterhalt zu sorgen ,
wenn sie nach horten zurückkehre . Anna schlug das An¬

erbieten ab . Sie wandte sich dagegen an ihres Mannes

größten Feind , den Herzog Alba , der über Prinz Wilhelm
das Todesurtheil hatte aussprechen lassen . Darauf sich be¬

rufend , daß ihr Gemahl civiliter tobt fei , verlangte sie ihr
sequestrirtes Wittum , aber ohne Erfolg .

Von Frankreich zurückgekehrt , lub Wilhelm feine Ge¬

mahlin ein , zu ihm nach Dillenburg zu kommen ; sie aber

ließ ihn erst Monate lang ohne Antwort , bann schlug sie

ihm Aufenthaltsorte vor , an denen sein Leben gefährdet

gewesen wäre .

In Köln konnte sich Anna wegen übergroßer Schulden
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nicht mehr halten . Sie begab sich nach Frankfurt , Gießen ,
Marburg , endlich nach Siegen , woselbst sie Sommer und

Winter 1570 lebte . In Köln schon verkehrte sie mit einem

ausgewanderten Niederländer , dem Antwerpener Stadtrath
Jan van Rubens , einem sehr schönen Manne . Auch nach

Siegen war er ihr gefolgt . Als man unumstößliche Beweise
eines unsittlichen Verhältnisses in Händen hatte , kerkerte

man Rubens ein ; die Prinzessin wurde überwacht . Rubens
konnte seine Schuld nicht leugnen ; auch Anna war geständig
und bat brieflich den Grafen Johann von Dillenburg , zwischen
ihr und ihrem Gemahl zu vermitteln ; besonders aber bat

sie , ihrem Onkel nichts mitzutheilen , sonst müsse sie Hand
an sich legen .

Rubens , der nach damaligen Gesetzen sein Leben verwirkt

hatte , wurde nach Schloß Dillenburg gebracht und dort vorläufig
gefangen gehalten . Anna mußte nach Diez übersiedeln . Die

Frucht ihres Verhältnisses mit Rubens war eine Tochter ,
von der sie am 22 . August 1571 entbunden wurde , die den
Namen Christine erhielt und vom Volke Christine Diez
genannt wurde . In Diez wiederholten sich die Dillenburger
Auftritte in verstärktem Maße , sodaß Niemand mehr bei
Anna blieb .

Unterdessen hatte Prinz Wilhelm dem Landgrafen von

Hessen die Vorgänge mitgetheilt , nicht aber dem Kurfürsten
von Sachsen , dessen Unterstützung er eben dringend bedurfte .
Doch noch vor seinem zweiten Feldzug klärte er den Kur¬

fürsten auf . Derselbe unterhandelte mit dem Landgrafen ,

welcher die Prinzessin entweder mit dem Tode bestraft oder

lebenslänglich eingekerkert wissen wollte . Die Angelegenheit
wäre aber in diesem Fall dem Kaiser zu unterbreiten

gewesen ; darum ordnete mau dieselbe auf andere Weise .

Anna wurde nach Schloß Beilstein bei Herborn gebracht ,

ihr auch , nachdem sie Besserung gelobt , auf Kosten des

Hauses Dillenburg ein Hofhalt eingerichtet .
Rubens , der den Tod durch den Strang zu erwarten

hatte , bat den Prinzen um die Gnade , durch das Schwert

hingerichtet zu werden . Er wurde aber überhaupt nicht hin¬

gerichtet , da man sich alsdann des Hauptzeugen der ver¬

letzten Treue beraubt hätte . Er blieb nach wie vor in

Kerkerhaft . Rubens aber war verheirathet . Seine Gemahlin

glaubte , er begleite die Prinzessin als ihr Ncchtsbeistand .

Als er aber nicht nach Köln zurückkehrte , schickte sie Briefe

und Boten an die Prinzessin , bis sie endlich die Wahrheit

erfuhr . Verschiedentlich besuchte sie Dillenburg ; cs war ihr

aber nicht möglich , ihren Gemahl zu sprechen . Unverdrossen

wirkte sie im Stillen für ihn ; ihre Bemühungen wurden

endlich vom Erfolg gekrönt : nachdem sie als Kaution

6000 Rthlr . deponirt hatte , wurde ihr am Pfingstfest 1573

der Geniahl zurückgegeben , und zwar mit der Bedingung ,
daß er in Siegen wohne , jede Berührung mit Anderen ver¬

meide , die Kirche nicht betrete , den Stadtbering nicht verlasse

und jeder Zeit auf Aufforderung ins Gefängniß zurückkehre .

Jahrelang lebte Rubens mit seiner Familie in Siegen .

Der Friede zu Gent sicherte den ausgewanderten Nieder¬

ländern die Wiedererlangung ihrer Güter zu ; darum bat

Rubens ' Gemahlin in einer Eingabe vom 14 . Juni 1577

den Grafen Johann , die Erlaubniß zur Uebersiedlung der

Familie entweder nach Brabant oder einem Dorfe bei

Bergen ob Zoon zu erthcilen . Auch ihre Mutter , die nach

Siegen gekommen war , um der Tochter bei der bevor¬

stehenden Niederkunft beizustehen , unterstützte die Eingabe .

Doch dieselbe fand nicht sofort ihre Erledigung , da Graf

Johann sich mit Prinz Wilhelm darüber benehmen mußte .

Während dieser Zeit , Ende Juni , wurde der nachmals so

berühmte Maler Peter Paul Rubens geboren . Als sie

endlich die erwünschte Genehmigung erhielt , siedelte die

Familie Rubens noch im Verlaufe des Jahres 1577 nach

Köln über .

Unterdessen war schon 1575 Prinzessin Anna in ver¬

hängtem Wagen von Bcilstein nach dem StaatSgefängniß
Rochlitz in Sachsen gebracht worden ; sie aber setzte es durch ,

daß ihr Dresden als Aufenthaltsort angewiesen wurde .

Noch vier Jahre brachte sie hier in einem verschlossenen

Gemache zu , bis sie der Tod von einem jammervollen Da¬

sein erlöste .

Des großen Malers Rubens Halbschwester aber wurde

am Hofe zu Dillenburg erzogen .

Amtliche Anzeigen
Bekcmutmachrnig .

Auf Grund des § 83 der Strastenpslizei -Verordnung vom
10 . Juli 1876 wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

1 . Am Dienstag , den 7 . Septbr . d . I . , Nachmittags
von O ‘/2 Uhr ab , bis auf Weiteres , wird aus Anlaß der
Ankunft Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
der Uebergang der Rheinstratze vom Taunusbahnhof nach der
Wilbelmstratze , der Fahrdamm und Reitweg der Wilhelmstraße von
der Rhein - bis zur Burgstrabe , die Vurgsträße , sowie der Marktplatz
von der Burgstrahe bis zum Hauptportal des Königlichen Schlaffes
für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

2 . An demselben Tage von Abends 10 ' / - Uhr ab bis
nach erfolgter Abreise Ihrer Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin ist der Fahrdamm und der Reitweg der Wilhelm -
strasie vom Theaterplatz bis zur Rhcinstraße und der Uebergang der
Rhcinstraße von der Wilhelmstraße bis zum Taunusbahnhofe gleich¬
falls für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

Das Publikum wird gebeten , den Anordnungen der Schutz -
maunschast unbedingt Folge zu leisten .

Wiesbaden , den 1 . September 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh bei

der städtischen Schlachthaus - und Viehhofsanlage dahier pro
1 . October 1897 bis 31 . März 1898 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Montag , den 13 . September er . ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der Schlachthausanlage
anbcraumt , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten recht¬
zeitig bis zum Terniin abzngeben sind . *

Wiesbaden , den 2 . September 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation .

Wagemann .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 19 Paar Schaftstiefeln für die Bediensteten

und Arbeiter der städt . Schlachthaus - und Viehhofsanlage soll
vergeben werden . Verichloffeue Offerten und Proben sind bis zum
13 . September 1897 im Bureau der Schlachthaus - Anlage
abzngeben . *

Wiesbaden , den 3 . September 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .

5

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

versammeln sich
Dienstag , den 7 . September I . I . ,

Nachmittags 5 ' / - Uhr ,
in Uniform im Accishofe .

Pünktliches Erscheinen erwartet *

Wiesbaden , den 3 . September 1897 .
Der Branddirector . Schcurer .

Faekelspalier .
Tie Vereine und die freiwillige Feuerwehr , welche sich

an dcni Fackelspalicr am Abend des 7 . September l . I .
betheiligen , wollen sich Abends 9 Uhr in dem Aceishofe eiufinden .

Wiesbaden , den 3 . September 1897 . *
Der Branddirector . Scheurer .

Achtung !
Sonntag , den 5 . September , Nachmittags 3 ' / - Uhr :

Große öffentliche Versammlung
der Transport - , Handels - und Verkehrs - Arbeiter im gr . Saale des
„ Schwalvacher Hof " .

Tagesordnung r
1 . Unsere wirtbschaftliche Lage , und war bietet uns die
Organisation ( Ref . : Kollege W . Breitling - aus Mann¬
heim ) . 2 . Discussion . 3 . Aufnahme in den Centralverband .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Einberufer .

Ev. inner - und Jünglings - Verein .

Sonntag , den 5 . September :

21
. J - hrrsfest .

Festgottesdicnst Norm . 10 Uhr in der Bergkirche . Herr
Pfarrer Benemann aus Worms .

Nachm . 4 Uhr : Familienfeier im Ev . Bereinshause . Jahres¬
bericht d . Hrn . Pfarrer Grein . Zither - und Posaunen -

Vvrträge , Ansprachen rc .
Festgesprä

'
ch für acht Personen :

„
Alls großer Zeit .

"

Programme und EintrsttSkarle » ( ind . Thee und Gebäck ) sind
AH 30 Pf . bst folgenden Herren erhältlich : Clir . Zis * , Friedrich¬
straße 46 ; Weber , Moritzstraße 18 ; W . Sturm , Ev . Verems -

hans . An der Kaffe erhöhter Preis . 11108

Alte Colonnade :

Welt - Wr - Ausftellung .

Schluß : Unwiderruflich Mittwoch . 8 . Sept ., Abends 7 Uhr .

Hotel Einhorn
.

TaMe d ’ lidte um 1 Uhr b Couvert Mk . 1 .75 .
iSiniers a pari von 12 Uhr ab zu Mk . 1 .20 und Mk . 2 .00 .

Morgen Sonntag :

Soupers Mk . 1 . 20 .

Roastbeef .
Geröstete Kartoffeln .

Gefüllte Ente .
Salat .

Prinz - Pückler - Eis .
"Während der Kaisertage reiclelmliige Abendkarte .

Sänimtliche Speisen der Abendkarte können sofort ecrvirt werden .

„
Zum Himmel “

Rödcrstratze 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .

Prima fste . Preitzelbesren
per lO -Psd .- Eimcrchen 4 Mk . , ffte . Fruchtmarnielade per 10 -Pfd .-

Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sorten fste . Gelees und Marmeladen ,
fste . Fruchtsäste rc. empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Achtung t !
Der Aeitungsverkauf auf dem Taunns - Vahuhof ist

an Sonn - tu Festtagen den ganzen Tag geöffnet . 8963

Wer Sie Wml - MW
8 Tage zur Probe gratis wünscht , theile der Expedition ,
Berlin W ., seine Adresse mit . _________________ ( ä 54 9 B .) F 117

WerrW
m Mnelden und

in DnmensljMM
' ei

von

Ottilie Schmidt ,
Moritzstraße 1 , 2 .

Einzig prämiirte Methov

Höchster Preis : Goldene Medaille . - Mz
Von keinem hier am Platze gelehrten Systeme übertroffen .

Theoretisch und praktisch in 4 der neuesten Schnitten rinsnch und
leicht in kurzer Zeit erlernbar . Keine Saison - Kurse , sondern täglich
und zu jeder Zett Aufnahme von Schülerinnen . Erfolg durch lang¬
jährige Thäligkcit und Erfahrung garantirt . — Preis mäßig . —

Beste Referenzen . 11223

bneidergrüresde\ 1174.

Von der Reise zurück .

Hs *
. ( « erlEeiin ,

Kirehgasse 47 . 11203

I

Politisches Blatt 1 . Banges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tiigliehe
Hundelszeituiig mit ausfiihrl . Courszeltel .

Frankfurter Journal .

Mk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Biilaskalla “

und „ Mandelszeitung “ ist die älteste Zeitung
Deutschlands . 1615 . Gegründet 1015 .

Abonnementspreis in Meutschland :
bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ), sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 33U . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post -

aufschlag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Bidaskalia “

und „ Mundelszeitnng “ erscheint täglich zweimal :
Morgen - und Abend - Ausgabe .

Beilagen : Tügl . : „ BJidaskalia “ , Unterhaltungs -
blatt ; WöchentL : „ Vcrloosungs - Anzeiger “ und

„ Der Landxvirth “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Werloosungskalender “ .
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Freis für die 7 - gespaltcne Petitzeile oder deren Raum
35 Pf ., für die Reclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions - Aufträgen Rabatt bezw . besondei e

Vereinbarungen .

H '
d

'
Tn .

' ~
5 Pf . Metzgergäff^ W ^L .

Alle Tapezirer - uud Polstcrarbeiten äußerst billig .
IVillielm Heumann . Albrcchtstraße 33 . 11054

Alle Tapczirer - und Polster - Arbeiten billigst 10766

________ Georg Stemmler , Adclhaidstraße 54 , Hinterh .

Tnpezikr - Arbeit billig angef . Kellerstr . 22 , 2 . 10949

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt -Vcrlag , Lauggasse 27 .

Ein gut erhaltenes Kinder - Bettcheu zu kaufen gesucht . Näh .
Hellmundstraße 27 , Hlh . 1 St . bei Hartmann .

Braune Rheiuweinflaschtn zu kaufen gesucht . 1
■ Adelhaidstraße 41 , im Eckladen . 11204 ■

Einschl . Bettstelle mit Matr . bill . zu verk . Walkmühlstr . 10 , 2 .

stets frisch geröstet , per Pfund 80 Ff . , Mk . , 1 . 80 ,
OlfsDih 1 . 10 , 1 . 00 u . 1 . 80 , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

wr35Hs1 etaB0ai § . . sd
prjma Qualitäten bei streng reellem Maass

und Gewicht zu mindestens gleich billigen Preisen wie jede Concurrenz empfiehlt

Adolf ISayfeaela , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 105 €

Von
Interesse für jeden Raucher dürfte es sein , meine anerkannt hochfeine Cigarre Nb . 3 4 6 Pf . per Stück einer

Probe zu unterwerfen . Die Cigarre findet wegen ihrer vorzüglichen Qualität allseitig ungetheilten Beitau .

Carl Henk , Gr . Burgstrasse 17 . W716

Hochachtungsvoll

W . Hie »

Restaurant
„

In Falstaff“

Von heute ab bringe ich neben meinem hellen Export - Bier Münchener

Loewenbi ' än zum Ausschank .
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Obst - Versteigerung .

Nächsten Montag , den 6 . September er . ,

Nachmittags 4 Uhr , läßt Herr Christian Thon

von Hof Clarenthal den Ertrag von 50 voll -

hängenden Bänmen , F 257

Aepfel und Kirnen ,

fciustcs Tafel - u . Wirthschaftsobst ,

Prämiirt mit der silbernen Staatsmedaille ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Zusammenkunft : Klostermühle in Clarenthal .

Willi . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

Biireau u . Geschäftslokal : Adolphstrahe 3 .

Obst - Versteigmmg .

Dienstag , den 7 . September er . , Morgens
OVa Uhr anfangend , läßt Herr Louis Bücher ,
Landwirth in Bierstadt , den Obstertrag ,

Aepfel ,
Birnen

,

Zwetschen ,
von ea . 200 Bäumen öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern . F 257

Zusammenkunft Bierstadter Felsenkeller .

Willi . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

Geschäfts - Eröffnung .

Ich beehre mich hiermit anzuzeigcn , daß ich morgen
Samstag in meinem Hause , Römerberg 39 , eine

MM - bh ) KMmtzerei
eröffne . 11173

Achtungsvoll

Jakob Heyinann ,
Metzger . ______

Mache hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich bäs von
meinem fei . Manne seither betriebene

Restaurant zum Pfau ,
Ecke Schwalbacher - u . Faulbrnnneitstrafte ,

in unveränderter Weise weitersühre . Für das demselben tu so
reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend , bitte ich , dasselbe
auf mich übertragen zu wollen .

Hochachtend

Kratt Willi . Winter . Wwe .

40 Pf . Glanz - Oelfarben 40 Pf .
empfiehlt Carl z . s « , Grabenstraste 30 .

Frankfurter Würstchen
.

Mit der Fabrikation und Versandt meiner welt¬
berühmten

Frankfurter Bratwürste
( Specialität )

habe für diese Saison heute begonnen und den

AIleiiiTerkanf für Wiesbaden

Herrn J . C . Keiper ,

52 . Kirchgasse 52

wie seit Jahren übertragen .

Frankfurt — Sprendlingen , 1 . Sept . 1897 .

Hch . Müller .

Preisgekrönt mit silbernen und goldenen
Medaille .

Ehrenpreis Darmstadt und Bremen .

Auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmend , empfehle
die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Würstchen
Ton heute an in täglich frischer Sendung

per Stück 18 und 20 Pfg .

Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 10 Pfd .

Engros - Preise .

J . C . Keiper ,

52 . Kirchgasse 52 .

Fernsprech - Anschluss Nr . 114 . 11062

( trossh . Technische Hochschule zu Marmstadt .

Abteilungen für Architektur , Ingenieurwesen , Maschinenbau , Elektrotechnik , Chemie ( einschliesslich Elektrochemie und

Pharmacie ) . Allgemeine Abtheilung (insbesondere für Mathematik und Naturwissenschaften ) , Kursus für Geometer I . Classe .

Winter - Kursus für Consolidations - Geometer und Kultur - Techniker . Staatsprüfungen vor dem Grossh . Prufungsamte zu Darmtsadt ,

Reichsprüfung für Pharmaceuten , Diplomprüfung , Prüfung für Nahrungsmittel - Chemiker , besondere Prüfungen für Ausländer .

Zulassung der Studirenden zu den Staatsprüfungen für Hochbau - , Ingenieur - und Maschinenwesen m Baden , Bayern , Braunschweig ,
Hessen , Preussen , Sachsen , Württemberg . Anmeldungen für das Winter - Semester thunhehst bis 11 . October . Beginn der

Vorlesungen und Hebungen 19 . October . Programme unentgeltlich und portofrei vom Secretanat gegen Einsendung von 20 Pt .
in Briefmarken . ____________________

■> » » Kectora « . Jj bl

Für Hausfrauen , Wäscherinnen : c . I

MpsskNllahaakt entflogen . Gegen Belohnung abzw
Wcucnstllstnucl geben Neubauerstrabe 6 , Part .

11202

sur Gala -Vorstellung abzugeben .

NM

Maffage und KaSwafierbehandlnng empfiehlt
ri . Prädanus , Kapellenstraße 18 .

Ein ausgezeichneter Platz
2 . Rang , 1 . Reihe rechts , zur Gala -V > " “

_ „
Näh , bei « » ppel . Taunusstrane 41 , Part ._________________

Statt feder besonderen Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

innigstgeliebte Frau , unsere treue Mutter ,
Schwester und Schwägerin ,

Kabelte Moeller ,

nach langem und schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden Freitag früh 2 ’/s Uhr zu sich

zu nehmen . Sie starb gestärkt durch die heiligen /

Sterbesakramente .

Wiesbaden , 3 . September 1897 .

Die tieftrauerndtn Hinterbliebenen :

A . UoeUer und Kinder .

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt .

n Möbeln
Betten und Polfterwaaren

in heften Onalitüten zn bekannt billige « Preist « .

• 5 < > hs - Weigand « & Co
Marktstraste 26 , Drei Könige .

Dr
. Proebsting

ist zuriiekgekehrt .

Dr
.

J
.

Scheinmann
,

Halsarzt ,

( Kasten - Wäsche - Mangeln ) .

In ganz Nord - und Mittel -Deutschland bereits ausschließlich in
Gebrauch . — Ganz enorme Ersparniß an Zeit und Kraft , indem
eine große Anzahl verschiedenartigster Wäschestücke auf
einmal gemangelt werden . Kein Bügeln mehr bei Bett - und
Tischwäsche re ., feiner Glanz der Wäsche .

Ausgestellt : Hellmnndstraße 56 ,
Westendstraße 18 , Hth .

Mangel -Gebühr pro Stunde 35 Pf .
Anweisung wird ertheilt Näheres durch Prospecte daselbst .

Am 2 . September gegen 9 Uhr Abends wurde
uns unser blühendes , einziges , heissgeliebtes
Söhnchen ,

Curt - Bogislav ,

im Alter von 4 Jahren 1 Monat ganz plötzlich
durch den Tod entrissen .

Glüll - Borsteüullg .

Zwei 3 . Rang nebeneinander , 1 . Reihe rechts , gegen § öd )ft =
gebot abzugeben . Off . W . »4 . « 1 postl . Schiitzendofstraße .

Gala - Borstellung .

Ein Vorderplatz 3 . Rang , Seite , gesucht . Off . mit
Angabe der Ro . und des Preises unter J . V . ■asn an
den Tagbl . - Verlag .

Junge Kätzchen an g . Leute zn verschenken Ja hust raße 34 , 1 r .

Die tieftrauernden Eltern :

Hans von Bagenski , Premier - Lieutenant
im 3 . Thüringischen Infanterie -

Regiment No . 71 .

Erica von Bagenski , geb . Lengerich .

Wiesbaden , den 4 . September 1897 .

Die Beerdigung findet auf dem alten Friedhöfe
Sonntag Vormittag l/il2 vom Trauerhause , Bier¬
stadterstrasse 9 , aus statt . 11236

1 > . O . Fiincke ,
Zahnarzt . __________

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thttre « mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach . Morihstraße 66 .
40,000 oder 90,000 Mk . gleid ) ober später auf gute Hypothek

zu mäßigem Zinsfuß vom Selbstdarleiher gesucht . Adresse im
Tagbl .- Verlag zu erfahren . 11156

von den Keese zurück .

Von der Reise zurück

Dem Herrn Kister
b . d . Gesangsabteil , des kath . MäunervereinS sage ich für die

liebenswürdige Nachrede „Vergelts Gott " u . bitte mich ferner mcht
mehr zu belästigen u . die Toten ruhen zu lassen .

Wwe . Spinner .

Verloren ein Mub - Abzeichen , in Silber ciseltrt
( vergoldet ) , eine Harfe darstellend . Abzugeben gegen Belohnung
Gustav - Adolfstraße 6 , 2 r .

Verloren am 21 . August , Abends , auf dem Wege vom
König !. Theater nach dem Victoria - Hotel eine

Brittant - Broche .
Dem Wiederbringer gute Belohnung bei dem Portier des
Hotel Victoria . ____________________ __________

Am Sedautage auf dem Nerobcrg , in der

Dampf - oder Bergbahn ein

Regenschirm
vertauscht . Es wird gebeten , den mit Name »

versehenen abzngeben Hotel Adler .

Regenschirm Sä1 » « SÄ
brinaer erb . Beloh . Wichclnistraße 3 , 2, •

Men Freunden und Bekannten zeigen wir hierdurch tiefbetrübt an , daß unser liebes gutes

Fräulein Emilie Stahl
ptutc Mittag 12 Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter von 27 Jahren sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Montag , den 6 . September l . I . , Nachmittags 5 Uhr , von der Leichen¬

halle des alten Friedhofes aus statt .

Uns war Emilie Stahl eine selbstlos aufopfernde Stütze der Familie und hat uns während
11 ' /4 - jähriger Dienstleistung mit seltener Pflichttreue zur Seite gestanden , wofür sie auch von dem

Bund Deutscher Gastwirthe mit einem Diplom für Treue und Fleiß ausgezeichnet wurde .

Alle Diejenigen , welche die Verstorbene näher kannten , werden unseren herben Schmerz zu

würdigen wissen und mit uns trauern . "

Wir werden der Verstorbenen ein liebendes Andenken bewahren .

Mirsbade » , den 3 September 1897 .

Adolph Roth , Gastwirlh , nebst Fra « und Kinder » .
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Resiaorani Bürger - Schützenhalle
.

7863
E . IRitter .

später zu vermiethen . 5902

Familien Nachrichten

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt dieVerlobuMS -Anzeigen .

Heirätha - Anzeigen L . Stll8ll69l8rj
’
SCb6 H6f- Bti$ MniCk8rei

Trauer -Anzeigen Comptoir : Langgaue *7, Erdgeschoss .

für 50 Stück

100 „

■■

Mk . 20 .—

» ii .—

> S .-

Unter den Eichen .

Diners ä pari a I WSark ,

Soupers ä I Mark .

Ueichhaltige Speisenliarte .

Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als :

tonm - lasverM
Die zur Concursmasse des Manu

faeturwaarengeschäfts

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

36 . Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt .

Empfehle meine selbstverfertigt .
Reisekoffer .

Reparaturen schnell , billigst .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ ,Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als ZM
" vorzügliches Publicationsmittel

"
WU der verehr ! .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 14,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Köln . Herrn Rechtsanwalt Voigt , Kamenz .
Verlobt . Fräulein Dora Gerönne mit Herrn Chemiker Emil Jung¬

mann , Saarau . Fräulein Marie Mauke mit Herrn Dr . med :
Emil Lugenbühl , Leipzig — Wiesbaden . Fräul . Frida Heller mit
Herrn Prem .- Lient . Paul Becker , Leipzig .

Verehelicht . Herr Forst - Assessor Rud . Geri

- c. entfernt schmerz - u . gefahr -
los J . Muhl , gcpr . Heil -

gehülse , Nerostraßc 5 . Allseitige Anerkeuuungeu l 10462

I
Wohnung zu vermiethen .

Fünf Zimmer mit Zubehör , 1 Kreppe hoch , vortheilhaft
gelegen , sofort zu beziehen , ruhiger Miether . 583 -5

Adolf Scliellcnlierg -, Webergasse 7 .

Telephon 589
.

Franz tossong . I
112011

die ganze Seite mit .

> halbe > * s#

» drittel » » i

Suche kleine Billa
in Wiesbaden gegen mein gut vermietbetes Zinshaus in Frank¬
furt aM . zu tauschen . Offerten unter O . H . 91 « an F60

Haasenstein & Vogler A . - Ci . , Frankfurt U M .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

,

Winter 1897/98 .

Gelegenheitskauf .
Ein Eßtisch mit Einlage ( Nußbaum ) , 12 hohe Rohrstühl «

( Nußb .) , 1 kl. Büffet mit Marmorplatte ( Nußb .) , 1 stummer Diener
( Servirtisch ) , 1 Goldspiegel mit Trümeau ( fast neu ) , 1 Sophaspiegek ,
125 x 90 ( Gold ) , 1 Nußb .- Secretär ( Stehpult ) , 1 Kinder - Schreib¬
pult ( auch Aufsatz ) , 2 gr . Tischlampen , 2 Coupö -Laternen ( rund )
Taunusstraße 26 , 2 . Auzusehen von 2 — 5 Uhr .

Möbel und Betten zu verleihen Louiscnstraße 24 , P . 7478

S Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »
t wolle man dem „ Tagblatt

" sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Civilftandsreglstern .
Geboren . 27 . Aug . : dem Schuhmacher Heinrich Zahn e. T ., Luise

Elise . 29 . Ang . : dem Schreiner am König !. Theater Rudolph
'

Weyer e. T ., Balduine . 3 . Sept . : dem Hausdiener Ferdinand
Kugelmann e. © ., Paul .

Aufgeboten . Händler Martin Kramms zu Frankfurt a . M „ vor¬
her hier , mit Maria Pauly hier . Herren - Schneider Philipp Karl
Theodor Gerhard hier mit Katharine Jakobine Conradi hier .
Maschinist Wilhelm Konstanzer hier mit Katharina Klöckner zg
Hasbach in Bayern . Restaurateur Ehrenreich Gottfried Johanns
Martin Henning hier mit Wilhelmine Franziska Petri hier .
Gruben -Director Carl Eduard Vahlenficck zu Langenaubach -
vorher in Dillenburg und Duisburg , mit Anna Malwma Molly
Hübotter hier .

Gestorben . 31 . August : Luise , geb . Horn , Wittwe des Kaisers
Russischen Wirkt . Staatsraths Alexander v . Meißner , 7 § H
11 M . 7 T . 2 . Sept . : Curt Bogislaw , S . des König ! . Prem .-
Licuteuants Hans v . Bagensky , 4J . IM . ; Büreaugehülfe GusHv
Ohme , 20 I . 1 M . 4 T . ; Caroline , geb . Füll , Ehefrau des
Schuhmachers Ludwig Göbel , 43 I . 1 M . 11 T . ; Luise , gM
Theis , Ehefrau des Tapezircrs Albert Best , 29 I . 4 M . 6 Tk
3 . Sept . : Barbara , geb . Köster , Ehefrau des Telegraphisten
Adam Roller , 50 I . 20 T-

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkt ««
Mitthrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Berg -Assessor Best , Bochum . Herrn
Kapitän - Lieutenant Güuthcr v . Krosigk , Destedt . Herrn Prem .-
Lieut . Karl v . Diebitsch , Schleswig . Herrn Dr . Uhrmacher ,
Godesberg . Herrn Rechtsanwalt Ernst Bong - Schmidt , Flens¬
burg . Herrn Lieutenant Schulte Mönting , Wefel . — EiM
Tochter : Herrn Major a . D . E . v . Usedom , Zirmoiffel . Herrn
Prenl .- Lieut . Otto v . Wiese und Kaiserswaldau , Mohfau . Herrn
Waldemar v . Biedersee , Nordbausen . Herrn Dr . W . Flatten ,

zum Preise von
Mk . 4 .50

„ 7 .50

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am r . Oktober in

Kraft tritt

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt «

( L Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Natürlich kohlensaures Mineralwasser !

ERTOS
Sprudel
HOnniagen a . Rhein.

Heilkräftig ,
wohlschmeckend

und erfrischend .
Laut Analyse des Herrn Professor Fresenius

ein alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt
an doppelt kohlensaurem Natron die Mineralquellen
zu Ems und Nieder - Selters übertrifft . 8939

Tafelwasser 1 . Ranges .

Niederlage : F . Wirth
,

Wiesbaden .

Für Liebhaber
eines gänzlich « » verzuckerten und nnverfchniktenen alten
Natur - Weißweines empfehle , soweit Borrath reicht

1886er Mmeln per Fl . (tret ® te ) Md . 1 . 10 ,

1889er Mto „ „ 1 . 20 .

Vorzüglicher Oualitätswein besserer Sage , aus dem
Erwerb des zehnjährigen Nachlasses des Weingutes der
Familie Belmont , Bez . Mainz .

Bei Mehrabnahme resp . Faßbezug entsprechend billiger .

Lebensmittel - ConsunMal der Firma 0 . F . W . Schwanke ,
Hchwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 275 .

Hermannstraße 2 , 1 , möbl . Zimmer ( sep . Ging .) sof . zu vm .

Philippsbergstraße 39 schöne 3- Zimmer - Wohn . mit Balkon
Abreise halber sofort zu vermiethen . Näh . Part , rechts . 5646

Gut möblirtes Zimmer mit sep . Eingang zu vermiethen .
Näh , im Tagbl .-Verlag .__________________________ ______

5918

Geübte Vorleserin empfiehlt sich . Offerten

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

stattet werden , Nenban Ecke Kaiser Friedrich -

Ring nud An der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Ncroberg , Platte re . ) aus 1 . October zu ver -

mietheu . Näh . An der Riugkirche Bart . 5743

HeiTseliaftlieke

Wohnnngen
von 6 und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Sammle , wollene u .

baumwollene Waareu , Cattune ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

stanelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Borlagen ,

Gardine » , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der gcciditlid) Wellte totraronlltr .

Opw Brucheier 2 St . 7 Pf .

I (Vi Aufschlageier p . Schoppe » 30 Pf .

V V » empfiehlt
J . Hornnng A Co . . Häfnergasse 3 .

:ricke mit Fräul . Martha
Roettgen , Bonn . Herr Dr . jur . Joses Bink mit Fräul . Mariä
Alken , Waalwijk — Kölu . Herr Dr . med . Georg Reußner mit
Fräul . Frida Würth , Greiz .

Gestorben . Herr Referendar Hans Hase , Zwickau ( S .a . ) . Herr
Hauptmann Rudolf v . Pappritz , Steglitz . Herr Dr . med . Karl
U finger , Oberwesel .
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